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Zielsetzung und Anlass des Vorhabens
In den landlichen Regionen Russlands werden die Abwasser praktisch unbehandelt in die
Gewasser oder ins Grundwasser abgeleitet. Viele vorhandene Kléaranlagen sind veraltet,
bauféllig und meist nicht mehr in Betrieb. Pflanzenklaranlagen haben sich im deutschsprachigen
Raum als einfaches und effizientes Verfahren der Abwasserreinigung in landlichen Gebieten
bewahrt und gehéren zu den anerkannten Regeln der Abwassertechnik. Das Projekt hat zum
Ziel, die Technik der Abwasserreinigung in Pflanzenklaranlagen im russischen Sprachraum zu
demonstrieren. Die Herstellung mit értlichen Mitteln, der zuverldssige Betrieb und die glnstigen
Betriebskosten préadestinieren sie auch fir den Einsatz in landlichen Gemeinden,
Gewerbebetrieben und abgelegenen sozialen/touristischen Einrichtungen Russlands. 2005 ist
mit Projektmitteln von DBU und BMU die erste Pflanzenklaranlage (als Feuchtgebietsklaranlage)
im Oblast Kaliningrad hergestellt worden. Mit dem, in diesem Projekt vorgesehenen, zweiten
Pflanzenklaranlagentyp (Bodenfilter mit weitergehender Abwasserreinigung) wurde ein weiteres
Demonstrationsprojekt realisiert.

Darstellung der Arbeitsschritte und der angewandten Methoden
Organisatorische Grundlage ist die enge Kooperation zwischen dem Antragsteller als Bauherren,
zustandigen russischen Behorden und den Kooperationspartnern. Die russischen Auftragnehmer
wie Rechtsanwalt, Gutachter, Vermessern und Berater unterstiitzen die planenden deutschen
Ingenieure bis hin zur Fertigstellung der naturnahen Klaranlage. Die Berichterstattung der
Projektausfiihrung und Projektabrechnung wird in Zwischen- und Abschlussbericht dokumentiert.
Der Ablauf des Projektes ist in folgenden Schritten geplant:
1.) Vorbereitungsphase, Organisation, Koordination, Vertrage

2.) Entwurfs- und Genehmigungsplanung
3.) Vermessung, Registration KA, juristische Betreuung, Gutachten, Expertise
4.) Genehmigung, Ausfiihrungsplanung
5.) Ausschreibung der Kléranlage, Vergabe
6.) Bauoberleitung, ortliche Bautberwachung, Abnahme
7.) Okologische und 6konomische Bilanzierung der Pflanzenklaranlage
8.) Projektabrechnung, Berichte
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Ergebnisse und Diskussion
Die Technik und Organisation der Abwasserbehandlung im landlichen Raum und den Stadten
der Russischen Fbdderation ist oftmals unzureichend, die hduslichen und kommunalen Abwéasser
werden praktisch unbehandelt in die weitgehend unbelasteten Oberflachengewasser eingeleitet.
Dadurch bedingt sind Oberflachengewéasser und Grundwésser punktuell sehr stark durch
kommunale, gewerbliche und industrielle Abwassereinleitungen beeintrachtig. Zudem ist der
Zustand im Oblast Kaliningrad bei den an die Ostsee grenzenden Brackgewasser Frisches und
Kurisches Haff gewdsserbkologisch als sehr bedenklich einzustufen. Auf absehbare Zeit liegt
eine Uberzeugende Alternative zur kostenglnstigen Abwasserbehandlung des landlichen
Raumes im Einsatz von dezentralen flachenintensiven Verfahren. Die erforderlichen Flachen
sind im landlichen Raum, aber auch am Rande der Stadte jedenfalls vorhanden.
Diese sehr scharfen russischen Uberwachungswerte, welche hoéher als beispielsweise in
Deutschland und den benachbarten Landern Polen sowie den baltischen Staaten sind, erforderten
eine Bodenfilterklaranlage mit Rezirkulation des gereinigten Abwassers sowie eine Nachreinigung,
um den Anforderungen zu entsprechen. Die Uberwachungswerte fir Klaranlagen der Russischen
Fdderation sind nach Auffassung des Berichterstatters m. E. grundséatzlich auf das Niveau der
Europaischen Union anzupassen, da 1. die Werte kaum von Klaranlagen zu schaffen sind und zu
héheren Bau- und Betriebskosten flhren, 2. bei Uberschreitung die Klaranlagenbetreiber mit
Strafgebihren belegt werden und 3. grundsétzlich die Verbesserung der Gewasser auch mit
niedrigeren Uberwachungswerten erzielt werden kann. Natirlich miissen an einzelnen Standorten,
manchmal auch in ganzen Gewassereinzugsgebieten hinsichtlich des Gewasserschutz scharfere
Anforderungen an die Einleitungen von gereinigtem Abwasser gestellt werden. Dieses ist
allerdings durch eine, fur alle Beteiligten nachvollziehbar, Berechnung nachzuweisen, in welcher
allen Einflussfaktoren wie beispielsweise diffusen Eintrdgen (Landwirtschaft, entwasserte
Niederungsgebiete, Luft, versiegelte Verkehrs- und Siedlungsflachen) Rechnung getragen wird.
Nur so kann zu angepassten, finanzierbaren und bezahlbaren Abwasserkonzeptionen gefunden
werden.
Ein weiterer Aspekt flir den Bau von einfachen Abwasserreinigungsanlagen im landlichen Raum,
wie Abwasserteiche, Absetzgruben, Verrieselungen und Bodenfilter-Klaranlagen ist, dass die
ortlichen Ressourcen ausreichend vorhanden sind. Die Pflanzenklaranlagentechnik ist bislang in
Russland wenig bekannt. Der Einsatzschwerpunkt liegt in landlichen Kommunen und Stadten bis
ca. 20.000 Einwohner.
Im Oblast Kaliningrad sowie das im Stden angrenzende polnische Masuren und Ermland sowie im
Norden angrenzende Litauen stehen Uberwiegend bindige Béden und hohe Grundwasserstéande
bzw. Stauwasserhorizonte an. Bedingt durch diese Boden- und Grundwasserverhaltnisse ist die
Herstellung von Abwasserkanalisationen grundsatzlich durch einen erhdéhten technischen und
finanziellen Aufwand gekennzeichnet, da bei der Konstruktion der Abwassersammler tiefe
Rohrgraben, kostenintensive Grundwasserabsenkungen und Bodenaustausch erforderlich sind..
Beim Betrieb der Abwasserkanalisationen ist bei groBen Kanallangen mit erhéhtem
Fremdwasserzufluss, bedingt durch schadhaft verlegte Rohrleitungen (im Grundwasser) und
FehlanschlUssen, zu rechnen. Dieser erhohte Fremdwasserzufluss fuhrt zeitweise zu einer starken
hydraulischen Belastung bzw. Uberlastung auf Klaranlagen jedweder Art, wodurch die
Reinigungsleistung gemindert wird.
Daher sind aus Sichtweise des Gewasserschutzes und betriebswirtschaftlichen Griinden
kostenginstigeren Ldsung mit semizentralen und dezentralen Abwasserkonzeptionen grofBen
zentralen Abwasserkonzeptionen vorzuziehen. In diesem Sinne sowie der Umsetzung von
Abwasserkonzeptionen mit mehr dezentralen Klaranlagen als den so genannten
Standardlésungen (groBe Kanalisationslangen und Klaranlagen) sind an zukinftige Klaranlagen
somit folgende Bedingungen zu stellen:

e Behandlung des Abwassers aus Trenn- oder Mischkanalisationen

Hohe hydraulische Pufferkapazitat
Ganzjahrige, sehr hohe und stabile aerobe Reinigungsleistung
Verbesserung der Gewassergute
Verwendung Ortlicher Baumaterialien, Herstellung mit értlichen Baufirmen
Einfache robuste Bauweise und Technik
Langfristige Entschlammung und landwirtschaftliche Verwertung des Schlammes
Wartungsfreundlicher Betrieb mit geringem Reparaturaufwand und lokalem Arbeitspersonal
Konkurrenzféhige Herstellungskosten und wirtschaftlicher Betrieb




Offentlichkeitsarbeit und Prédsentation

Bereits im Oktober 2008 wurde das Projekt im Oblast Kaliningrad auf den sechsten Deutsch-
Russischen Umwelttagen dargestellt. Im Jahr 2009 folgten mehrere Zeitungsberichte sowie zum
Projektabschluss im Kdénigsberger Express. Weiterhin wurde das Projekt den Kreisverwaltungen
der Rajone Baltijsk (dt.: Pilau) und Slavsk (dt.:Heinrichswalde) sowie den Gemeindeverwaltungen
von Primorsk (dt.: Fischhausen) und Bolshakovo (dt.: Kreuzingen) erlautert. Mit den
Burgermeistern und den zustandigen Projektleitern fir Wasserwirtschaft der Kommunalen Dienste
wurden Vor- und Nachteile diskutiert. Dabei waren die russischen Umweltfachleute beeindruckt
von den stabilen Reinigungsleistungen der Bodenfilter-Klaranlagen, den geringen Betriebskosten
sowie der Mdglichkeit, mit eigenem kommunalem Personal die Klaranlagen betreiben zu kénnen.
Hilfreich waren dabei die bereits gemachten Erfahrungen in den von DBU und BMU geférderten
Pflanzenklaranlagen-Projekten in den baltischen Nachbarlandern. Am 3. November 2009 wurde in
der Duma (Landtag) des Oblast Kaliningrad das fertig gestellte Demonstrationsprojekt prasentiert.
Unter Beteiligung der DBU nahmen ca. 40 Vertreter aus 8 Landkreisen, Blrgermeister, Landrate
sowie Umweltfachleute der Administration und Duma-Abgeordnete an der Veranstaltung teil.

Fazit

In den russischen Gemeinden und kleinen Stadten besteht ein groBer Bedarf an einfachen,
effektiven und kostenglinstigen Klaranlagen, um die Lebensqualitat der Bevdlkerung durch
Verringerung der Gesundheitsrisiken (Badegewdsser, Trinkwasser) und die Gewdasserqualitat
insgesamt zu verbessern. Wéhrend in Deutschland und anderen européischen Landern die
Anwendung der naturnahen Klarverfahren standardisiert sind, liegen in Russland wenig
Erfahrungen mit natlrlichen Abwasserreinigungsverfahren vor. Wegen ihrer einfachen, mit
Ortlichen Mitteln herstellbaren Bauweise und den geringen Betriebskosten sind diese Anlagen
fir den Einsatz zur Verbesserung der Ortshygiene, der Gewasserqualitdt sowie niedrigen
Betriebskosten im landlichen Raum und Stadten bis zu 20.000 Einwohnern pradestiniert. Die
Umsetzung des Projektes zeigte, dass russische Firmen die Bauausfihrung dieses einfachen
Klarverfahrens umsetzen koénnen. Der planerische und organisatorische Aufwand war
insgesamt gréBer als in Deutschland.

Die russischen Fachleute aus Baufirmen, Ingenieurbiros und den Umweltverwaltungen
merkten an, dass fur die Herstellung weiterer naturnaher Kldranlagen eine russische
technische Richtlinie fur Planung und Betrieb erforderlich sei. Andernfalls sei eine zukinftige
Genehmigung durch die russischen Baubehdrden nicht zu erwirken.
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Pflanzenkléranlage SALEM-RUS

1. Zusammenfassung

In den landlichen Gegenden Russlands werden die Abwasser oftmals praktisch unbehandelt
in die Gewasser oder ins Grundwasser abgeleitet. Viele vorhandene Klaranlagen sind
veraltet, baufallig und meist nicht mehr in Betrieb. Pflanzenklaranlagen haben sich im
deutschsprachigen Raum als einfaches und effizientes Verfahren der Abwasserreinigung in

landlichen Gebieten bewahrt und gehéren zu den anerkannten Regeln der Abwassertechnik.

Das Projekt hatte zum Ziel, die Technik der Abwasserreinigung in Pflanzenklaranlagen im
russischen Sprachraum anzuwenden und zu verbreiten. Die Herstellung mit drtlichen Mitteln,
der zuverlassige Betrieb und die glnstigen Betriebskosten pradestinieren sie auch flr den
Einsatz in landlichen Gemeinden und Kleinstadten, Gewerbebetriecben und
sozialen/touristischen Einrichtungen Russlands. 2005 wurde mit Projektmitteln von DBU und
BMU die erste Pflanzenklaranlage (als Feuchtgebietsklaranlage) im Oblast Kaliningrad
hergestellt worden. Mit dem, in diesem Projekt vorgesehenen, zweiten Pflanzenklaranlagetyp
(Bodenfilter mit  weitergehender ~ Abwasserreinigung) wurde ein weiteres
Demonstrationprojekt fir 140 Einwohner in 20 km Entfernung von Kaliningrad im Kinder- und
Jugenddorf SALEM-RUS realisiert.

Organisatorische Grundlage war die enge Kooperation zwischen dem Antragsteller als
Bauherren, zustdndigen russischen Behdérden und den Kooperationspartnern. Die
russischen Kooperationspartner unterstitzen die planenden deutschen Ingenieure bis hin
zur Bauausfuhrungsvergabe an die Baufirma. Nach der Planungsvorbereitung von Januar
bis Marz 2009 erfolgte Ende Marz der Baubeginn. Ende Oktober wurde die
Demonstrationsklaranlage fertig gestellt. Anfang November erfolgte die feierliche Einweihung

der Klaranlage und daran anschlieBend die Betriebseinweisung.

Das einfache naturnahe Abwasserbehandlungverfahren wurde einem breitem Spektrum aus
russischen Umweltfachleuten vorgestellt. Allerdings ist fur die weitere Umsetzung und vor
allen Dingen zuklnftigen zu genehmigen naturnahen Klaranlagen eine russische technische

Richtlinie fir Planung und Betrieb erforderlich.

Die Realisierung des Projektes ,Demonstration einer dezentralen Pflanzenklaranlage am
Beispiel des Kinder- und Jugenddorfes SALEM in der Oblast Kaliningrad®, Russische
Fdderation wurde dankenswerterweise durch die finanzielle Fdrderung der Deutschen
Bundesstiftung Umwelt (DBU-Az.: 26381) ermdglicht.

SALEM international AWA-Ingenieure, Uelzen AP 2
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2. Einleitung

Ausgangssituation

Die Technik und Organisation der Abwasserbehandlung im landlichen Raum und den
Stédten der Russischen Fdéderation ist unzureichend, die h&uslichen und kommunalen
Abwéasser werden praktisch unbehandelt in die weitgehend unbelasteten
Oberflachengewasser eingeleitet. Dadurch bedingt sind Oberflachengewédsser und
Grundwaésser punktuell sehr stark durch kommunale, gewerbliche und industrielle
Abwassereinleitungen beeintrachtig. Zudem ist der Zustand im Oblast Kaliningrad bei den an
die Ostsee grenzenden Brackgewasser Frisches und Kurisches Haff gewasserdkologisch als
sehr bedenklich einzustufen. Das Oblast Kaliningrad ist bei einer Flache von gut 15.000 km?
und knapp 940.000 Einwohnern mit 62 Einwohnern je km? diinn besiedelt.
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Abb. 1: Ubersicht Oblast Kallnlngrad

In den kleinen Gemeinden und Stadten besteht daher ein groBer Bedarf an einfachen,
effektiven und kostengunstigen Klaranlagen, um die Lebensqualitat der Bevélkerung durch
Verringerung  der  Gesundheitsrisiken  (Badegewasser, Trinkwasser) und die
Gewasserqualitdt insgesamt zu verbessern. Wahrend in Deutschland und anderen
europdischen Landern die Anwendung der naturnahen Klarverfahren standardisiert sind,
liegen in Russland wenig Erfahrungen mit natirlichen Abwasserreinigungsverfahren vor.
Wegen ihrer einfachen, mit értlichen Mitteln herstellbaren Bauweise und den geringen
Betriebskosten sind diese Anlagen flr den Einsatz zur Verbesserung der Ortshygiene, der
Gewasserqualitdt sowie niedrigen Betriebskosten im I&ndlichen Raum und Stadten bis zu
20.000 Einwohnern pradestiniert.

SALEM international AWA-Ingenieure, Uelzen AP
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Um die Anwendungsbreite dieser Technik an praktischen Beispielen aufzuzeigen, sollen in
Kooperation mit russischen Partnern die technischen Grundlagen ermittelt und Vorplanungen
erstellt werden. Die Bauausfihrung der Anlagen wird erheblich von den 6rtlichen
Gegebenheiten und hohen Anforderungen der russischen Umweltverwaltung an die
Reinigungsleistung bestimmt. An einem geeigneten Standort sollte eine der 6rtlichen
Abwassersituation angepasste Pflanzenklaranlage gebaut werden. Da eine Erneuerung der
teilweise bis zu 80 Jahre alten vorhandenen Klaranlagen und der weitgehende Ausbau
zentraler Kanalisationen aufgrund der weitlaufigen Siedlungsstrukturen und der
unzureichenden Budgets der Kommunen an unlberwindliche Grenzen stéBt, die
Forderungen der Regierung strenge Reinigungswerte an kommunales Abwasser aber zu
erflllen sind, besteht ein erheblicher Bedarf an kleinen zuverldssigen Klaranlagen.

- <o o~ S :
%"’. S g il oyt .u.'h_, e, S e -:.;“
Abb. 2: Alte Kladranlage der Stadt Gusev/Oblast Kaliningrad, aus den 30 iger Jahren

Auf absehbare Zeit liegt eine Uberzeugende Alternative zur kostenginstigen
Abwasserbehandlung des landlichen Raumes im Einsatz von dezentralen flachenintensiven
Verfahren. Die erforderlichen Flachen sind im Iandlichen Raum, aber auch am Rande der
Stadte jedenfalls vorhanden.

Folgende Uberwachungswerte sind gemaB den wasserbehdrdlichen Anforderungen der
Russischen Fdderation im Oblast Kaliningrad einzuhalten:

SALEM international AWA-Ingenieure, Uelzen ' 4
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Uberwachyngswerte
Parameter ZUIan[r'T(]Za'/T? nlage ;ts:::::,i Kléiranl:gbelanl:ch AWA Abwasserverordnung, Deutschland 2005
(100-150 |/E*d) ( Melioration) [mg/1] [mg/1]
(<1000 EW) | L5000 Ew) | <20.000 Ewy
csB 300 - 600 30 <30 150 110 )
BSBs 150 - 300 4 <4 40 25 20
NH,-N 40 - 100 2 <2(212°C) 10 (2 12 °C)
Nitrit 33 <33
Nitrat 45 <45

Nges 60 - 120 50 <45

Pges 6-12 1,5 <1,5

Tab. 1: Anforderungsparameter an Reinigungsleistung

Diese sehr scharfen Uberwachungswerte, welche héher als beispielsweise in Deutschland
und den benachbarten Landern Polen sowie den baltischen Staaten sind, erforderten eine
Abwassers sowie eine
(vgl. Tabelle 1). Die

Uberwachungswerte fiir Klaranlagen der Russischen Féderation sind nach Auffassung des

Bodenfilterklaranlage mit Rezirkulation des gereinigten

Nachreinigung, um den Anforderungen zu entsprechen
Berichterstatters m. E. grundsétzlich auf das Niveau der Europaischen Union anzupassen,
da 1. die Werte kaum von Klaranlagen zu schaffen sind und zu héheren Bau- und
Betriebskosten filhren, 2. bei Uberschreitung die Klaranlagenbetreiber mit Strafgebiihren
belegt werden und 3. grundsatzlich die Verbesserung der Gewéasser auch mit niedrigeren
Uberwachungswerten erzielt werden kann. Natirlich miilssen an einzelnen Standorten,
manchmal auch in ganzen Gewassereinzugsgebieten hinsichtlich des Gewasserschutz
schéarfere Anforderungen an die Einleitungen von gereinigtem Abwasser gestellt werden.
Dieses ist allerdings durch eine, fir alle Beteiligten nachvollziehbar, Berechnung
nachzuweisen, in welcher allen Einflussfaktoren wie beispielsweise diffusen Eintréagen
Luft,

Siedlungsflachen) Rechnung getragen wird. Nur so kann zu angepassten, finanzierbaren

(Landwirtschaft, entwéasserte Niederungsgebiete, versiegelte Verkehrs- und

und bezahlbaren Abwasserkonzeptionen gefunden werden.

Ein weiterer Aspekt fur den Bau von einfachen Abwasserreinigungsanlagen im landlichen
Raum, wie Abwasserteiche, Absetzgruben, Verrieselungen und Bodenfilter-Klaranlagen ist,
dass die o6rtlichen Ressourcen ausreichend vorhanden sind. Die Pflanzenklaranlagentechnik
ist bislang in Russland wenig bekannt. Der Einsatzschwerpunkt liegt in Iandlichen
Kommunen und Stéadten bis ca. 20.000 Einwohner.

und

Zukunftig soll die hinsichtlich  Betrieb

Reinigungsleistung untersucht und fachlich betreut werden, damit sich Behérden- und

"5 5

hergestellte Demonstrationsanlage

SALEM international AWA-Ingenieure, Uelzen
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Kommunalvertreter, Planungsingenieure sowie private Interessenten eingehend informieren
kénnen. Zur Darstellung der Abwasserkonzeption, der Anlagentechnik und des Betriebes
sollen Fachseminare fur die o.g. Zielgruppe durchgefuhrt werden. Der Zeitraum fir die
Betriebsbegleitung, einschl. abwasseranalytischer Untersuchungen der Anlagen soll 18
Monate betragen, ist aber nicht Gegenstand dieses Projektes.

Die Abwicklung des Projektes wurde auf der Grundlage von Kooperationen des
Bewilligungsempféangers SALEM international mit den russischen Genehmigungsbehérden,
dem Rat und der Verwaltung der Oblast Kaliningrad, sowie Vertragen mit einem
unabhangigen russischen Berater und Ubersetzer, einem russischen Fachanwalt fir
Baurecht, einem erfahrenen und flexiblen Ingenieurblro fir Planung und Bauleitung und

russischen Baufirmen durchgefihrt.

Stand der Technik in Deutschland
In Deutschland und einigen anderen européischen Landern haben sich Pflanzenklaranlagen

fir die Abwasserreinigung mit AnschlussgréBen bis 1.000 EW und darlber hinaus bewahrt.
Im Arbeitsblatt A 262 der DWA von 2006 werden die "Grundsatze fir Bemessung, Bau und
Betrieb von Pflanzenklaranlagen mit bepflanzten Bodenfiltern zur biologischen Reinigung

kommunalen Abwassers” dokumentiert.

Pflanzenklaranlagen, ausgefihrt als bewachsene Bodenfilter mit vorgeschalteten Mehr-
kammergruben oder natirlich bellfteten Abwasserteichen stellen den gegenwartigen Stand
der Technik dar. Diese Anlagen bieten wesentliche Vorteile fir den Einsatz zur Reinigung
hauslicher, kommunaler und biologisch abbaubarer industrieller Abwasser:

e Behandlung des Abwassers aus Trenn- oder Mischkanalisationen

e Hohe hydraulische Pufferkapazitat

e Ganzjahrige, sehr hohe und stabile aerobe Reinigungsleistung

e Hohe Stickstoffelimination

e Weitgehende Hygienisierung des Ablaufwassers (Wiederverwertung gereinigten
Abwassers)

e Verbesserung der Gewassergulte

e Verwendung 6értlicher Baumaterialien

e Einfache robuste Bauweise und Technik

e Langfristige Entschlammung und landwirtschaftliche Verwertung des Schlammes

e Wartungsfreundlicher Betrieb mit geringem Reparaturaufwand

e Konkurrenzfahige Herstellungskosten und wirtschaftlicher Betrieb

SALEM international AWA-Ingenieure, Uelzen AP 6
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Aufgrund der Bau- und Betriebsweise werden zwei Anlagentypen unterschieden, die mit
Schilf  (Phragmites australis) u.a. Sumpfpflanzen besetzt und bei ausreichenden
Gefaélleverhaltnissen im Gelande auch ohne elektrische Pumpen betrieben werden kénnen:

a) Horizontal durchstrémte und kontinuierlich mit Abwasser beschickte
Sand/Kiesfilter (Horizontalfilter, Sumpfbeetklarstufen), die nach einer Bodenpassage
von 3,5 - 5 m drainiert werden. Tiefe: 0,4 — 0,8 m; Flachenbedarf: 5 - 10 m?%EW

b) Vertikal durchstromte und stoBweise beaufschlagte Sandfilter (Vertikalfilter)
mit einer Filtertiefe von 0,5 - 1,0 m. Flachenbedarf: 2 - 5 m¥EW

- - -

fea™ L
/q_'/.ﬁ\-\f o

bb. 3: Bodenfilteranlage Yontan, Nord-Korea fiir 3.500 Einwohner
(einer von sechs gedichteten Bodenfiltern, in Bau: PE-Folie, Kiesdran)

Bei richtiger Bemessung und Bauweise einer Anlage werden die in nachfolgender Tabelle
zusammengefassten Ablaufwerte eingehalten. Zum Vergleich sind die in Deutschland
gulltigen Mindestanforderungen an Klaranlagen der GréBenklassen 1, 2 und 3 dargestellt.

U KSR | ot | Abwasservrordnung, 2008
(mg/l) (1.000 EW) | (> 1.000 -<5.000) | (> 5.000 -<20.000)
CsB 300 - 600 <60 150 110 90
BSB; 150 - 300 <10 40 25 20
NH,;-N 40-100 <10 (212 C) - - 10 (=12 °C)
Nges 60 - 120 bis 75 % Elimination - - -
Pges 6-12 bis 50 % Elimination - - -

Tab. 2: Konzentrationsbezogene Reinigungsleistung einer optimierten Pflanzenklaranlage im
Vergleich mit den Mindestanforderungen an Klarananlagen bis 20.000 EW nach der deutschen
Abwasserverordnung, Anhang 1: Hausliches und kommunales Abwasser (BMU, 2005)
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3. Ablauf des Projektes

3.1  Vorhandene Situation am Projekt-Standort bzw. Projektland

Im Kinder- und Jugenddorf SALEM, Oblast Kaliningrad war die Abwasserbeseitigung zu
regeln. Das Grundstuck liegt ca. 20 km westlich von Kaliningrad. Eine zentrale Kanalisation
war in den nachsten Jahren nicht zu erwarten und ware finanziell erheblich teurer als die im
Jahr 2009 realisierte Lésung. Die umliegenden Gemeinden und Dérfer verfiigen Uber keine,
den Vorschriften der russischen Fdderation entsprechenden Umweltvorschriften,
Abwassersammlung und —behandlung. Die néachste Siedlung mit mehreren Hundert
Einwohnern liegt in ca. 3 km Entfernung, so dass eine gemeinsame L&sung bzw.

Abwasserkonzeption nicht anzustreben war.

Abb. 4: Ubersicht Standort Demonstrationsanlage

Auf dem Gelande des Kinder- und Jugenddorfes und den umliegenden Gemeinden stehen
Uberwiegend bindige Béden und hohe Grundwasserstdnde bzw. Stauwasserhorizonte an.
Das ist typisch fir den Oblast Kaliningrad, das im Siden angrenzende polnische Masuren
und Ermland sowie im Norden angrenzende Litauen. Bedingt durch diese Boden- und
Grundwasserverhéltnisse ist die Herstellung von Abwasserkanalisationen grundséatzlich
durch einen erhéhten technischen und finanziellen Aufwand gekennzeichnet, da bei der
Konstruktion der Abwassersammler tiefe Rohrgraben, kostenintensive Grundwasser-
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absenkungen und Bodenaustausch (Austausch von bindigem Boden gegen
verdichtungsfahigen Sand) erforderlich sind. Beim Betrieb der Abwasserkanalisationen ist
bei groBen Kanallangen mit erhéhtem Fremdwasserzufluss, bedingt durch schadhaft
verlegte Rohrleitungen (im Grundwasser) und Fehlanschlissen, zu rechnen. Dieser erhdhte
Fremdwasserzufluss fihrt zeitweise zu einer starken hydraulischen Belastung bzw.

Uberlastung auf Klaranlagen jedweder Art, wodurch die Reinigungsleistung gemindert wird.

Daher sind aus Sichtweise des Gewasserschutzes und betriebswirtschaftlichen Griinden
kostenglnstigeren Ldésung mit semizentralen und dezentralen Abwasserkonzeptionen
groBen zentralen Abwasserkonzeptionen vorzuziehen. In diesem Sinne sowie der
Umsetzung von Abwasserkonzeptionen mit mehr dezentralen Klaranlagen als bei den so
genannten Standardlésungen (groBe Kanalisationslangen und Klaranlagen) sind an

zukunftige Klaranlagen somit folgende Bedingungen zu stellen:

e Behandlung des Abwassers aus Trenn- oder Mischkanalisationen

e Hohe hydraulische Pufferkapazitat

e Ganzjahrige, sehr hohe und stabile aerobe Reinigungsleistung

e Verbesserung der Gewassergulte

e Verwendung o6rtlicher Baumaterialien, Herstellung mit 6rtlichen Baufirmen

e Einfache robuste Bauweise und Technik

e Langfristige Entschlammung und landwirtschaftliche Verwertung des Schlammes

e Wartungsfreundlicher Betrieb mit geringem Reparaturaufwand und lokalem
Arbeitspersonal

e Konkurrenzfahige Herstellungskosten und wirtschaftlicher Betrieb

Russische Delegation in Deutschland 2007

Der Besuch einer russischen Delegation von Ingenieuren und Behdrdenvertretern unter
Betreuung von SALEM international im November 2007 in Deutschland veranschaulichte
den Teilnehmern Unterschiede zwischen verschiedenen Abwasserbehandlungstechnologien.
Die Pflanzenklaranlagentechnologie wurde von AWA-Ingenieure an Hand einiger kleinerer
Anlagen (Einzel- und Gruppenkleinklaranlagen) im landlichen Raum des norddstlichen
Niedersachsens und gréBeren Anlagen von 500 bis 1.000 EW erlautert. Wahrend der 2-
tagigen Besichtigung der Anlagen konnte die einfache Bauweise und Handhabung sowie die
notwendigen Beprobungen und Wartungen veranschaulicht werden. In Gesprachen mit
Eigentimern und Betreibern der Anlagen wurden technische sowie finanzielle Fragen zu den

Anlagen und deren Unterhaltung diskutiert und geklart.
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Abb 5.: Russische Delegation auf der Abwasserteich-Bodenfilterklaranlage
Bokel, 500 EW, Lk. Gifhorn

Vorplanung Abwasser durch russische Ingenieure

Im Juni 2008 wurden nach den Vorgaben von AWA fir die Klaranlage von dem russischen
Planungsburo ,OAO Institut SAPWODPROJEKT*, Kaliningrad ein Kostenvoranschlag fur das
gesamte Abwasserprojekt (Gesamtkosten brutto 343.000,- EUR fir Projektierungs- und
Baukosten) erarbeitet. Darin nicht enthalten waren die Nebenkosten fir Vermessung,
Baugrunduntersuchung, Planungs- und Bauilberwachungskosten der deutschen Ingenieure,
Ubersetzung und weitere Kosten. Mithin hatten die Gesamtkosten 420.000,- EUR betragen,
welches durch den Bewilligungsempféanger SALEM international nicht zu finanzieren ware.

Daher wurde mit Projektbeginn im Januar 2009 zunachst durch AWA-Ingenieure die
Kanalisationsplanung technisch Uberarbeitet und optimiert. Der Standort der Klaranlage
wurde an den Tiefpunkt in ca. 100 m Entfernung von den Wohnhdusern verlegt. Die
Gesamtkosten betragen nun rund 200.000,- EUR.

Deutsch-Russische Umwelttage Oktober 2008

Bei den sechsten deutsch-russischen Umwelttagen in Kaliningrad wurde beim Seminar
Abwasser-Klarschlamm nach dem Vortrag ,Naturnahe Klaranlagen fir kommunale
Abwasserreinigung — Erfahrungen in Planung, Ausfihrung und Betrieb aus Deutschland,
Beispiel Bodenfilterklaranlage mit Abwasserrezirkulation fir das Kinder- und Jugenddorf
SALEM bei Kaliningrad® groBes Interesse von den russischen Fachleuten gezeigt, ein

weiteres Pilotprojekt vor Ort umzusetzen.
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3.2 Geplanter Projektablauf

In der folgenden Tabelle ist der Projektablauf, Arbeitsinhalte und Beteiligung der einzelnen
Projektpartnern zusammenfassend dargestellt:

Pos. Arbeitsinhalt/Ergebnis Beteiligung der Projektpartner
1 Vorbereitungsphase, Organisation, Koordination, SQJI‘SI/E'\S Arbeit und RA AWA
Abrechnung, Vertrage, Berichte Leben e.V. | Barebyschev
Mahlke
2 Entwurfs- und Genehmigungsplanung AWA
3 Vermessung, Baugrunduntersuchung RA AWA
Barebyschev
4 | Registration KA, juristische Betreuung RA
’ Barebyschev
5 EXpergset” C?]Lt”acme”’ Arbeit und RA AWA
russ. utachier Leben e.V. | Barebyschev
Genehmigung, Ausflihrungsplanung, SALEM- Arbeit und RA
6 | Ausschreibung der Klaranlage, Vergabe S:z/lig Leben e.V. | Barebyschev AWA
; iﬁuogerleltung, Ortliche Bautberwachung, SQJLS?\S Arbeit und RA AWA
nanme Mahlke Leben e.V. | Barebyschev

Tab. 3: Arbeitsinhalt und Beteiligung der Projektpartner

Position 1: Vorbereitungsphase

Diese Position beinhaltet projektleitende, -koordinierende und -organisatorische Aufgaben
des Bewilligungsempféngers und der Kooperationspartner. Die Kooperationspartner werden
formell vertraglich im Rahmen von Fremdleistungen (Auftragsleistungen Dritter) in das
Projekt eingebunden. Dazu schloss SALEM international als Bewilligungsempfanger
Ingenieur- und Werkvertrage Uber die zu erbringenden Ingenieur- und Bauleistungen, deren
Nachweise, die Honorierung und die Zahlungsbedingungen mit den Projektpartnern ab.
Weiterhin wurden, Projekt begleitend flr das Berichtswesen an die DBU und SALEM
international, jegliche Arbeitsfortschritte dokumentiert.

Position 2: Entwurfs- und Genehmigungsplanung

Die Unterlagen werden von AWA in deutscher Sprache erstellt und auszugsweise ins

russische Ubersetzt.
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Position: 3: Vermessung, Baugrunduntersuchung

Unter Anleitung von AWA wurde das Klaranlagengrundstiick vermessen und die Daten
zeichnerisch festgehalten und dokumentiert. Weiterhin wurden Baugrunduntersuchungen
durchgefthrt. Nach Abschluss der BaumaBnahme wurde ein Bestandsplan erstellt.

Position 4: Baugenehmigung/Reqistration Klaranlage und juristische Betreuung

Zu Beginn des Projektes wurde von RA Barebyshev eine Baugenehmigung fir das gesamte
Abwasserprojekt erwirkt (siehe Abb.: 4)Die Vorbereitung der nach russischem Gesetz
erforderlichen Registrierung der Klaranlage wurde von RA Barebyschev erstellt. In Russland
sind alle Bauwerke die einen Wert haben, als Immobilie zu registrieren. Vorab durchgefiihrte
Vermessungsarbeiten flieBen in die Registration mit ein, da sie eine geodatische Zuordnung
zu einem bestimmten Punkt (hier: Grundstiick Kinder- und Jugenddorf SALEM) darstellen.

POCCUMCKAS ®EJIEPALIUSA
AJIMHUHUCTPALIUSA
MO «ITIEPECJIABCKOE CEJIbCKOE NIOCEJIEHHUE»
3EJIEL [()I'I’AZLCKHI‘/‘I PAMOH KAJINI [I/ﬂll_PA)ICK()ﬁ OBJIACTH
238542 noc. Ilepecnasckoe, yn I'Bapaeiickas, 1om.28, ,
Ten.4-44-17,pakc — 4-44-17 (401-50)

UCK. 20T 7

«ZE», [12/-4:}‘; ¢ 2009 Dxonoruyeckuit ®ouj I'epmannn
nienapraMenT Bocrounoii EBponsr
T'epmanns, OcuaGpiok, Arjep Bopuay, 2

NsBemenne

AIIMMHHCTpALHs paccMoTpena TpeUIOKEHHYIO — CXeMy PEKOHCTPYKIIHH
KaHAIN3alMOHHOM ceTH (epMepckoro xossiictpa n aerckoro npuiora Hb® «Canem» u
coo611aer, 4To He BO3pakaeT IPOTHB pealn3alii MPOeKTa 10 GHOIOrHYecKoif ounCTKe
6bITOBBIX cTOKOB Ha Tepputopun MO «IlepecnaBckoe cebeKoe MoceneHue».

CTpOMTENBCTBO KOHEYHOro GJ10Ka GHONOrHYecKOoi OYUCTKY BOAOOOIOTHOrO THIA
ABJAETCS TO3UTUBHBIM BJIOKEHHEM TI'ePMAHCKOH CTOPOHBI B HAlIM yCHJIMA IO
COXpaHeHHI0 dKonorndeckoit crabuibHoctH B MO «Ilepecnasckoe  cenbckoe
TI0CEIICHHE).

PyKOBOJMTENIO MPOEKTa HEOOXOAMMO MpPOBECTH CAHMTAPHYIO —OKCIEPTH3Y
6€301aCHOCTH  CTOKOB ¥ NpPEJCTaBHTh B JIByX OK3EMIUIApaX B aJAMHHHCTPALMIO
TIOCETIeHHS.

[losaraem, 4TO Ha4yaJlo HAILIEro COTPYJHMYECTBA B c(epe OXpaHbl TPHPOABI
3eMIaHICKOro  TOMyocTpoBa Oy/IeT IUI00TBOPHO MPOAOIDKEHO MpH  JalbHeilem
passutin (hepmepckoro xossiictsa «/lepesnu Canem».

fyec) AXCI\"(K‘ ceIbCKOe Mmoce/ieHue» WW// A.A. KpyTos

Abb 6.: Baubewilligung durch Gemeindeverwaltung Pereslawskoje

Position 5: Expertise, Gutachten

Fdr die Baugenehmigung und weiteren Genehmigungen wurden nach Projektfortschritt und
Erfordernis sogenannte Expertisen erstellt. Mehrere russische Gutachter mit erforderlicher
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Qualifikation zur Erstellung von Expertisen wurden beauftragt. Diese priften und beurteilten
ob die Planungen zum Bauvorhaben fachlich sinnvoll sind und den rechtlichen

Anforderungen entsprechen.

Position 6: Genehmigung, Ausflhrungsplanung, Ausschreibung, Vergabe

Nach der Einholung diverser gutachterlicher Expertisen wurde von AWA die Ausfihrungs-
planung des Bauvorhabens erstellt, und partiell mit Fortgang der Bauarbeiten an geanderte
Rahmenbedingungen angepasst. Die Ausschreibungsunterlagen wurden in Zusammenarbeit
aller Kooperationspartner erstellt und mindestens drei Firmen zur Angebotsabgabe aufge-
fordert. Die anschlieBende Vergabe der Auftrdge erforderte die Erstellung der Bau- und
Lieferungsvertrage mit den beauftragten Firmen. Die Vertrage sowie die Ubersetzung der
erforderlichen Planungsunterlagen, Ausschreibungsunterlagen, Lieferbedingungen und des
Bauschemas fir die russischen Firmen wurden in sehr enger Abstimmung und erheblichem
Aufwand von RA Barebyschew und AWA erstellt.

Position 7: Bauoberleitung, 6rtliche Bauliberwachung

Die Bauoberleitung obliegt AWA-Ingenieure und koordiniert die Bauausfihrungen. Fir die
Ortliche Baulberwachung sind die russischen Partner zustandig. Die ortliche
Bauuberwachung kontrollierte und dokumentierte die Ausfuhrungen der Baufirma, deren
Baustofflieferungen auf der Klaranlagenbaustelle. Weiterhin wurde gemeinsam mit den
ausfihrenden Firmen AufmaBe Uber die erbrachten Leistungen gefertigt, was oftmals sehr
zeitintensiv war, da beispielsweise die Abrechnungsmodalitdten zwischen Deutschland und
Russland sehr unterschiedlich sind. Zudem war die BaumaBnahme als Pilotprojekt Neuland
fir die ausfihrenden Firmen, da diese Klaranlagenbauweise géanzlich unbekannt war und
auch Dbeispielsweise die Ausfihrung der beiden Pumpstationen speziell auf den
Klaranlagenbetrieb ausgerichtet wurde, welches nicht deutschem und russischem
konventionellen Planungen entsprach. So war eine hohe Flexibilitdt aller Projektbeteiligten
erforderlich, welche insgesamt zum Projektende hin gut realisiert wurde.

3.3 Tatsachlicher Projektablauf

Die Situation im Kinder- und Jugenddorf erforderte eine umfassende optimierte Planung und
Umsetzung einer Abwasserbehandlung, welche mit wenig kostenintensiven und vor Ort
umsetzbaren MaBnahmen auszufiihren war. Urspringlich wurde das Abwasser nach

Durchlaufen von zwei Mehrkammergruben direkt in offenen Graben abgeleitet.
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Abb. 7: Kinder- und Jugenddorf SALEM, rechte Seite zukiinftiger Klaranlagenstandort

Kanalisation

Das hausliche bzw. kommunale Abwasser wird Uber eine Freigefallekanalisation zum
Kléranlagenstandort geleitet. Die Tiefenlage der Kanalisation betrdgt 1,5 bis 2,0 m,
stellenweise bis 2,5 m Tiefe. Insgesamt betragt die Lange der realisierten Kanalisation incl.
der Leitungen direkt am Kldranlagen Standort ca. 750 m. Darin enthalten ist auch die
elektrische Leitungsfihrung zum Kl&ranlagenstandort.

Klaranlagenkonzept

Geplant war eine Mehrkammergrube mit Bodenfilterklaranlage, vertikal durchstrémt, mit
Rezirkulation fir weitergehende Abwasserreinigung sowie eine Nachreinigung, um den
Anforderungen zu entsprechen (siehe Abb. 4). Weiterhin war eine Klarschlammvererdung
vorgesehen. Die neue Klaranlage erhalt eine AusbaugréBe von 140 EW (Einwohnerwerte),
der Trockenwetterzufluss betragt 21 m?/d. Folgende Uberwachungswerte sind gemaB den
wasserbehordlichen Anforderungen der Russischen Fdderation im Oblast Kaliningrad
einzuhalten:
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Uberwachl_.lngswerte
Parameter ZUIan[nl?g.a/T? nlage ;:1?:::::1 Klira nl:gb;anl:ch AWA Abwasserverordnung, Deutschland 2005
(100-150 I/E*d) ( Melioration) [mg/1] [mg/1]
(<1008 | 2000 ew) | <0000 Ew)
csB 300 - 600 30 <30 150 110 9
BSBs 150 - 300 4 <4 40 25 20
NH,-N 40 - 100 2 <2(212°C) - - 10 (2 12 °C)
Nitrit 33 <33
Nitrat 45 <45
Nges 60 - 120 50 <45
Pges 6-12 L5 <15

Tab. 4: Russische Anforderungsparameter an Reinigungsleistung von Klaranlagen

Sickerwasser

__>T
Mehrkammergrube -

Klarschlamm-
vererdungsbeet
Kontroll-
schacht N
< A
Zulauf Pumpstation
Kanalisation

'

’

O
'

Abb. 8: Projektskizze der urspriinglich geplanten Klaranlage

Rezirkulation

v

Aufgrund der schlechten Baugrundverhaltnisse, hohem Grundwasserstand, bindigen Béden
mit  schichtenweise wasserfiihrenden Sanden wurde die Planung an diese
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Rahmenbedingungen angepasst. Daher wurde auf die Ausflihrung der Vorklarung mit einer
Mehrkammergrube verzichtet. Alternativ wurde ein klassischer Abwasserteich als Vorklarung
geplant, welcher aufgrund seiner Flache nicht so tief wie eine Mehrkammergrube eingebaut
werden musste. Insgesamt war in diesem Planungsstadium eine Kostensteigerung bereits
deutlich erkennbar, so dass auf eine Klarschlammvererdung verzichtet wurde. Mithin héatte
eine Klarschlammvererdung bei einer Vorklarung mit einem Abwasserteich wenig Sinn
gehabt, da bei richtiger Dimensionierung bereits im Teich eine erhebliche
Volumenreduzierung und Mineralisierung des Klarschlamms zu erwarten ist.

Nach Durchlauf und Zurtickhaltung absetzbarer Stoffe im Abwasserteich flieBt das Abwasser
in eine Pumpstation. Von dort wird das Abwasser intervallweise auf den vertikal
durchstrdmten Bodenfilter mit einer Flache von 540 m2 verteilt. Im Bodenfilter erfolgt die
Hauptreinigung des Abwassers. Das gereinigte Abwasser wird teilweise rezirkulierend in den
Abwasserteich zurlickgefiihrt, um dort eine vorgeschaltete Denitrifikation zu erzielen.
Insgesamt wird das gereinigte Abwasser dem Nachklarteich zugeleitet, um einen weiteren P-

Abbau zu erzielen.

Planungs- und Bauablauf

Anfang des Jahres 2009 begannen die Planungsvorbereitung. Es folgten
Vermessungsarbeiten fir das Klaranlagengelande und eine Baugrunduntersuchung.

Abb. 9: Baugrunduntersuchung auf Klaranlagengelande
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Da im Anfangsstadium des Projektes hinsichtlich der schlechten Boden- und
Grundwasserverhaltnisse und der daraus resultierenden hdéheren Baukosten die
Projektfinanzierung insgesamt gefahrdet war, wurden die einzelnen Anlagenteile der
Klaranlage an die gegebenen Verhaltnisse angepasst und optimiert.

Das  Ubersichtschema der naturnahen  Klaranlage zeigt die  zulaufende
Freigeféllekanalisation, das mittlere Becken ist eine klassische Vorklarung als natirlich
bellifteter Abwasserteich, der gleichzeitig der langfristigen Schlammbehandlung dient. Auf
die geplante Mehrkammergrube wurde verzichtet, der Bodenfilter von 650 m? auf 540 m?

verkleinert. Ebenso wurde der Nachklarteich um ca. 40 % verringert.

= PR P (S L T : -
- - 2 _#'J-f e 5 “_ B " >
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Abb. 10: Ubersichtschema der Klaranlage

Ende Mé&rz 2009 begannen die Bauarbeiten. Nach intensiver Suche wurden qualitativ
hochwertige Materialien direkt bei den Lieferanten ( ... und harten Preisverhandlungen)
eingekauft und zur Baustelle geliefert. Teilweise kam es in der Bauausflhrung zu
Verzégerungen, da einige Materialien im Oblast Kaliningrad nicht zur Verfligung standen und
beispielsweise fUr die Foliendichtungsarbeiten eine Fachfirma aus dem 900 km entfernten
Sankt Petersburg beauftragt werden musste. Zur Darstellung des Projektbeginns wird ein
Projektbesprechungsprotokoll dargestellt:

SALEM international AWA-Ingenieure, Uelzen AP

S 17



Pflanzenkléranlage SALEM-RUS

Ergebnisprotokoll BV Klaranlage SALEM fir Zeitraum bis 10. Marz 2009, erstellt vom
Berichterstatter B. Ebeling/AWA-Ingenieure

Mit Vermessungsbiiro aus Baltiisk (V) Aufgabenstellung und Preis verhandelt. Fir
Baugeldnde wird Topographie erstellt incl. vorhandene Kanalisation (Lage, Schéchte,
Septiks, Héhen, Deckel, Sohle, Wasserspiegel). Zusammen mit SW und BE wurde V
direkt eingewiesen, welche Schéchte, wo Standort Kldranlage usw. aufgenommen
werden sollen. V (ibersendet Angebot an SW am 11. Mérz, bis 13. Mérz fertige Arbeit
(Plan in Papierformat und .dxf-Datei) und Rechnung. Da noch keine Vermessung vorliegt
kénnen sich einzelne Positionen im Leistungsverzeichnis noch &ndern.

Den drei anwesenden Baufirmen wurde das Bauprojekt vorgestellt anhand von Lageplan,
Powerpoint-Prdsentation tber Bodenfilterkldranlagen. BE stellt am Beispiel Humanopolis
(gebaut 2008 im Landkreis Uelzen, 70 Einwohnerwerte) mit Fotos den kompletten
Bauablauf (Mehrkammergrube, Pumpstation, Bodenfilter mit Erdarbeiten, Vlies, Folie,
Filteraufbau, Beschickungssystem, Bepflanzung) vor. Zusétzlich wurde mit technischen
Zeichnungen des Projektes Urgas/Lettland Septiks und Aufbau Bodenfilterkldranlage
erldutert. Die einzelnen Bauabschnitte (Kanalisation und Bodenfilterkldranlage) wurden
dargestellt. Es sind folgende Schritte vorgesehen:

e Die Vermessung soll bis zum 11.03.2009 durch Vermessungsbliro aus Baltijsk
erstellt werden.

e Nach Ubergabe an AWA wird BE die Zeichnungen bis zum 25. Mérz fertig stellen
und das Leistungsverzeichnis anpassen.

e die Zeichnungen und das Leistungsverzeichnis werden gleich an WB zur
Ermittlung von Preisen der Baustoffe und Angebote der Baufirmen weitergeleitet,
legt die Liste der Salem-Rus vor, kauft die Baustoffe, gewéhrleistet Lieferungen
von Baustoffen ins Dorf

e Ende Mérz fdngt Baufirma mit Bau der Vorkldrung an

Vorkldrung: WB/AS, Betonringe mit DN 2500 oder 3000 gibt es in Kaliningrad nicht,
gréBter DN ist 2000. Vorkldrung wird mit DN 2000 und in Ortbetonbauweise in
Rechteckbauweise hergestellt, am Kldranlagenstandort liegen 3 ausgediente
Stahlbehélter, DN ca. 2000, Héhe ca. 2,5 m. Diese Behélter kénnen ebenfalls als
Vorkldrung genutzt werden, meinen AS und BE.

Die vorhandene Vorkldrung bei Kinderhdusern ist fir eine nachhaltige
Abwasserreinigung ungeeignet (3 mal DN 1000) und entspricht nicht deutschen und
russischen Anforderungen.

Kanalisationstrasse: Mit allen Beteiligten wurde die Kanalisationstrasse besichtigt. Die
vorhandene Vorkldrung bei den Kinderhdusern wird ausser Betrieb genommen, die
Kanalisation um die Vorkldrung herum gefihrt, damit das gesamte Abwasser incl.
Schlamm zum Kldranlagenstandort gefihrt werden kann. Vorhandene Kanalisation an
Gértnerhdusern inspiziert, das Abwasser flieBt ebenfalls zu einer bereits vorhandenen
Vorkldrung (Septiks). Diese Vorkldrung wird zuklnftig ausser Betrieb genommen. Die
neue Kanalisation fihrt vom Kontrollschacht (K1, Tiefe ca. 2,2 m) zum zukdnftigen
Kladranlagenstandort. Die Kanalisationstrasse wurde vorlaufig abgesteckt.
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Kldranlagenstandort: Lage der neuen Vorkldrung, Bodenfilterkldranlage und
Nachklarteich diskutiert. SW merkte an, dass an diesem Standort zukinftig auch
Pferdestall vorgesehen ist. Mit GL und FM wurde festgelegt, dass der Standort der
zukdnftigen Kldranlage Vorrang vor dem Pferdestall hat.

BE machte Bodenuntersuchung bis 80 cm Tiefe, bei 80 cm Schichtenwasser,
anstehender Boden ist durchldssig (lehmiger Sand bis sandiger Lehm). Aufgrund des
zuwartenden hohen Grundwasserstandes am Klaranlagenstandort wére beim Einbau der
Mehrkammergrube (Septiks, Einbautiefe ca. 3,5 bis 4,0 m) eine geschlossene
Grundwasserabsenkung erforderlich. Weiterhin wére das Eindringen von Fremdwasser
(hoher Grundwasserstand) in die Mehrkammergrube nicht zu vermeiden. Daher hat BT
vorgeschlagen, anstatt der konventionellen Vorkldrung einen natirlich beliifteten
Abwasserteich als Vorkldrung einzusetzen. BE wird die Planung entsprechend anpassen.

Elektrik und Steuerung. WB sichert die Arbeitsprojektierung der Elektrik und Steuerung
nach russischen Vorschriften ab, bekommt eine Genehmigung bei der staatlichen
Verwaltung der technischen Sicherheit flr Elektroanlagen, ermittelt lizenzierte
Unternehmen zur Realisierung dieses Projektsbestandteils.

Baubeginn, Einkauf von Baustoffen. BE macht Materialliste bis 11. Méarz Mittags fertig
und dberreicht an WB und SW

Die folgenden Fotos zeigen die Bauarbeiten von Ende Mérz bis zur Einweihung am 3.
November 2009.

Abb. 11: Beginn der Erdarbeiten und hoher Grundwasserstand
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Abb. 12: Hoher Grundwasserstand

Aufgrund des hohen Grundwasserstandes wurden zusatzlich oberhalb des Klaranlagenge-
landes ein Meliorationsgraben angelegt, um einen GroBteil des oberflachennahen Stau-
wassers abzufangen. Um regelkonforme bzw. fir die Bodenfilter-Klaranlage erforderliche
qualitative Filtersande und —kiese zu finden, wurden mehrere Kieswerke besichtigt. Proben

von Filtersanden wurden gezogen und in Deutschland untersucht (siehe dazu
Untersuchungsbericht).

Untersuchungsbericht Nr. 3959

Auftraggeber : AWA-Ingenieure Dipl.-Ing. Bernd Ebeling, Uelzen

BauumaBnahme : Bodenfilterklaranlage SALEM-Rus

Auftragsinhalt . Bestimmung der Kornverteilung eines Sandmaterials mit

Bestimmung der Bodengruppe nach DIN 18196
Probe . Bodenfilterklaranlage SALEM-Rus
eingegangen am 13.03.09
Ergebnis: : Sand, -durch Trockengiebung-
Schiammkorn ; Siebkom
- Feinstes Folo: js""mm:_m | b Fein- |s-:nx:4-“ Grob- Fein- mm | Gron ;
o T 1] AT T

o N w411 ATl
i | I/ r -
iy | 74
L ! I / s
3a I LT | } 5
Il | [ L i
A -
E 10
Egmmlllmlﬂ].lffl = LT ] IRERI

Anteil an Korn kleiner 0,063 mm: 1,8 M.-%
Ungleichkoérnigkeit dgo/ d1o=1,1/0,28 = 3,9

Das )mtersuchte Sandmaterial erhdlt das Kurzzeichen SE nach DIN 18196.
A .
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Abb. 13: Besichtigung Kieswerk zum Finden von Filtersanden und -kiesen

Abb. 14: Herstellung des Abwasserteiches, usbekische Bauarbeiter kontrollieren die
Abmessungen
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Abb. 15: Herstellung des Erdbeckens des Bodenfilters

Abb. 16: Herstellung des Nachklarteiches, Verlegung Schutzvlies und PE-Folie
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Abb. 19: Vor-und Nachklarteich gedichtet, im Vordergrund Schlammtasche

Abb. 20: Herstellung des Bodenfilters, Einbau Filtersand
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Abb. 21: Herstellung des Bodenfilters, Filtersandoberflache

Abb. 22: Herstellung des Bodenfilters, Installation Beschickungssystem
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Abb. 23: Inbetriebnahme Pumpstation mit russischen Kollegen
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Abb. 24: Informationsschild des Demonstrationsprojektes
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Abb. 25: Feierliche Einweihung der Anlage am 3.November 2009

Die Klaranlage wurde Ende Oktober 2009 fertig gestellt. Anfang November erfolgte die
Inbetriebnahme und Einweisung der Mitarbeiter des SALEM-Dorfes.

Abb. 26: Besichtigung der Anlage durch russische Umweltpolitiker
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3.4 C")kologische, technologische und 6konomische Bewertung

Fdr den Standort der Klaranlage des SALEM-Dorfes wurde die o. g. Bewertung durchgefihrt.
Dabei wurden von einem russischen Anbieter fur ein technisches Klaranlagen-Verfahren ein
Angebot fir Bau- und Betriebskosten unter Bertcksichtigung von Reinvestitionen eingeholt.
Dieses wurde mit der im SALEM-Dorf hergestellten naturnahen Klaranlage verglichen. Nach
Zusammenstellung aller relevanten Unterlagen hinsichtlich der Prifung der einzelnen
Kostenpositionen far Investitionen und Betrieb sowie der Klarung offener Fragen sind die
Ergebnisse der Kostenvergleichsrechnung zur Ertlchtigung, bzw. Neubau der Klaranlage

wie folgt zusammenzufassen:

1. Untersucht wurden die o. g. Varianten der Abwasserbehandlung. Variante 1: SBR-Anlage;
Variante 2: Bodenfilter-Klaranlage. Der wirtschaftliche Vergleich der Varianten erfolgte in
Form einer Kostenvergleichsrechnung nach den Vorgaben der Landerarbeitsgemeinschaft
Wasser (LAWA), wobei der Betrachtungszeitraum Ublicherweise mit 30 Jahren und der

Zinssatz mit 3 % berechnet wurden.
2. Die Variante 2 Bodenfilter-Klaranlage stellt die wirtschaftlichste Lésung dar. Der Projekt-

kostenbarwert (PKBW) betragt 142.500,- €. Die PKBW der Variante 1, SBR-Anlage betragt
237.000,- € und ist damit erheblich teurer.

Kostenvergleichsrechnung nach LAWA fiir KA SALEM-RUS, 140 EW

Variante Beschreibung PKBW

Betrachtungszeitraum 60 Jahre

Variante 1 SBR-Anlage 237.000,- €
Variante 2 Bodenfilter 142.500,- €
Untersuchungsmethode

Folgende Kenndaten wurden anhand der gewahlten Vorgaben in der Berechnung ange-

wendet:

AusbaugrdBe 140 EW
Abwassermenge Qd 21 m¥d
Jahresschmutzwassermenge (JSM) 7.650 m3/a

SALEM international AWA-Ingenieure, Uelzen AP' 28



Pflanzenkléranlage SALEM-RUS

Fir die beiden Abwasserbehandlungsverfahren wurden die Bemessungsansétze hinsichtlich
der Verfahrenstechnik, der Planungen und die Kostenanséatze fir Investitionskosten, Be-
triebskosten sowie Reinvestitionen Uberpruft.

Um die Abwasserbehandlungsverfahren wirtschaftlich vergleichen zu kénnen wurde eine
Kostenvergleichsrechnung nach den Vorgaben der Landerarbeitsgemeinschaft Wasser
(LAWA) durchgefiihrt. Der Betrachtungszeitraum wurde mit 30 Jahren angesetzt unter
Beriicksichtigung beispielsweise einer Sanierung/Reinvestition nach 15 Jahren fir
Maschinentechnik und EMSR. Der Zinssatz wurde mit 3 % gewahlt. Eine Steigerungsrate bei

den Betriebskosten wurde nicht angesetzt.

Die untersuchten Varianten sind hinsichtlich der zu behandelnden Abwassermengen mit-
einander vergleichbar. Von allen Anlagen wird die Einhaltung der Reinigungsleistung er-
wartet, wobei die zur Zeit geltenden Uberwachungswerte in der Russischen Féderation m. E.

als Uberzogen einzuschéatzen sind.

Aus 6kologischer Sichtweise sind beide Abwasserbehandlungsverfahren hinsichtlich des
Gewasserschutzes gleichzustellen. Beide Verfahren habe stabile Reinigungsleistungen,
welche dazu beitragen, die Einleitgewasser zu schitzen. Beim Vergleich des
Energieverbrauches hat die Variante 2 Bodenfilterkldranlage deutliche Vorteile, da der
Jahresenergiebedarf mit 380 kWh weniger als 5 % der Variante 1, SBR-Verfahren betragt.
Bei der benétigten Flache fir das Klaranlagengrundstick hat die Variante 1 deutliche
Vorteile, welche beispielsweise zum Zuge kommen wirden, wenn an potentiellen

Klaranlagen-Standorten nur wenig Flache zur Verfligung steht.

3.5 Verbreitung des Demonstrationsprojektes

Bereits im Oktober 2008 wurde das Projekt im Oblast Kaliningrad auf den sechsten Deutsch-
Russischen Umwelttagen mittels einer Power-Point-Prasentation dargestellt. Im Jahr 2009
folgten mehrere Zeitungsberichte in Deutschland sowie zum Projektabschluss im
Kdnigsberger Express (sieche Anlagen). Weiterhin wurde das Projekt den Kreisverwaltungen
der Rajone Baltijsk (dt.: Pilau) und Slavsk (dt.:Heinrichswalde) sowie den
Gemeindeverwaltungen von Primorsk (dt.: Fischhausen) und Bolshakovo (dt.: Kreuzingen)
erlautert. In den beiden genannten Gemeinden wurden die alten, abgéngigen, Kléranlagen
besichtigt. Mit den Birgermeistern und den zusténdigen Projektleitern fir Wasserwirtschaft
der Kommunalen Dienste wurden Vor- und Nachteile diskutiert. Dabei waren die russischen
Umweltfachleute beeindruckt von den stabilen Reinigungsleistungen der Bodenfilter-

SALEM international AWA-Ingenieure, Uelzen AP 29

4



Pflanzenkléranlage SALEM-RUS

Klaranlagen, den geringen Betriebskosten sowie der Mdglichkeit, mit eigenem kommunalem
Personal die Kléaranlagen betreiben zu kénnen. Hilfreich waren dabei die bereits gemachten
Erfahrungen in den von DBU und BMU geférderten Pflanzenklaranlagen-Projekten in den
baltischen Nachbarlandern.

Am Beispiel der alten Klaranlage von Primorsk wurde noch einmal deutlich, wie groB3 der
Handlungsbedarf ist. Der Standort befindet sich nur 150 m vom Frischen Haff entfernt, wobei
das Abwasser praktisch unbehandelt eingeleitet wird (siehe nachfolgende Fotos).

; x A i3 : LN T '\37.3\-‘-‘&:4 e it
Abb. 28: Diskussion mit kommunalem Personal auf der Klaranlage Primorsk
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Abb. 30: Mit Abwasser verschlammter Vorfluter zum Frischen Haff in Primorsk
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Abb. 31: Diskussion mit kommunalem Personal auf der Klaranlage Bolshakovo

Am 3. November 2009 wurde in der Duma (Landtag) des Oblast Kaliningrad das fertig
gestellte Demonstrationsprojekt prasentiert. Unter Beteiligung der DBU nahmen ca. 40
Vertreter aus 8 Landkreisen, Blrgermeister, Landrate sowie Umweltfachleute der
Administration und Duma-Abgeordnete an der Veranstaltung teil.

Abb. 32: Podium der Veranstaltung mit Dr. Heidenreich/DBU, Leitung des
Umweltausschusses der Duma sowie Prasident der Duma des Oblast Kaliningrad
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Abb. 33: Auditorium der Veranstaltung mit Umweltfachleuten aus kommunalen
Korperschaften und Duma-Abgeordneten des Oblast Kaliningrad

3.6 Fazit

Die Technik und Organisation der Abwasserbehandlung im landlichen Raum und den
Stadten der Russischen Foéderation ist oftmals unzureichend, die hauslichen und
kommunalen Abwasser werden praktisch unbehandelt in die weitgehend unbelasteten
Oberflachengewasser eingeleitet. Dadurch bedingt sind Oberflachengewéasser und
Grundwasser punktuell sehr stark durch kommunale, gewerbliche und industrielle
Abwassereinleitungen beeintrachtig. Zudem ist der Zustand im Oblast Kaliningrad bei den an
die Ostsee grenzenden Brackgewasser Frisches und Kurisches Haff gewasserdkologisch als
sehr bedenklich einzustufen.

In den kleinen Gemeinden und Stadten besteht daher ein groBer Bedarf an einfachen,
effektiven und kostengulnstigen Klaranlagen, um die Lebensqualitat der Bevdlkerung durch
Verringerung der  Gesundheitsrisiken  (Badegewédsser, Trinkwasser) und die
Gewasserqualitdat insgesamt zu verbessern. Wéahrend in Deutschland und anderen
europdischen Landern die Anwendung der naturnahen Klarverfahren standardisiert sind,
liegen in Russland wenig Erfahrungen mit natdrlichen Abwasserreinigungsverfahren vor.

Wegen ihrer einfachen, mit &Ortlichen Mitteln herstellbaren Bauweise und den geringen
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Betriebskosten sind diese Anlagen fir den Einsatz zur Verbesserung der Ortshygiene, der
Gewasserqualitat sowie niedrigen Betriebskosten im landlichen Raum und Stadten bis zu
20.000 Einwohnern pradestiniert. Die Umsetzung des Projektes zeigte, dass russische
Firmen die Bauausfihrung dieses einfachen Klarverfahrens umsetzen kénnen. Der

planerische und organisatorische Aufwand war insgesamt gréBer als in Deutschland.

Die russischen Fachleute aus Baufirmen, Ingenieurbiros und den Umweltverwaltungen
merkten an, dass flr die Herstellung weiterer naturnaher Klaranlagen eine russische
technische Richtlinie fir Planung und Betrieb erforderlich sei. Andernfalls sei eine zuklnftige

Genehmigung durch die russischen Baubehdrden nicht zu erwirken.

4. Literatur und Quellenangaben

AWA (AWA-Ingenieure)(2005): Planung, Bau und Uberpriifung der Reinigungsleistung des vertikal
durchstrémten, bewachsenen Bodenfilters bei der Revierforsterei Buchenberg, Stadt Uelzen (1993-
2005) 9 S. + Anh.

AWA (2001 — 2006): Planung, Bau, Betrieb und abwasseranalytische Untersuchungen der
Reinigungsleistung von zwei kommunalen Pflanzenkl&ranlagen in Lettland. Férderung durch Deutsche
Bundesstiftung Umwelt (Az.:18061-33/2), Osnabriick und Lettischem Umweltschutzfond (LVAFA),
Riga. www.dbu.de/Projektergebnisse

AWA (2001-2005): SWAMP-Sustainable Water Management and Wastewater Purification in Tourism
Facilities. Demonstrationsvorhaben im 5. Rahmenprogramm der EU-Kommission fir Forschung,
Technische Entwicklung und Demonstration des Direktorats XlI. Teilprojekt Park Moranasee,
Abwasserteich-Bodenfilteranlage, 1.000 EW, Planung, Bau und Betriebsuntersuchungen. www.eu-

swamp.org

BAHLO, K. (2000): Treatment efficiency of a vertical-flow reed bed with recirculation.
J.Environ.Sci.Health, A (35) 8, 1403 — 1413.

BAHLO, K. (1995): Bewachsene Bodenfilter zur naturnahen Abwasserreinigung.
In: NORDDEUTSCHE NATURSCHUTZAKADEMIE (Hrsg.): Abwasserentsorgung im landlichen
Raum. NNA-Berichte, 8. Jahrgang, Heft 1, Schneverdingen, S. 50 - 56

BAHLO, K. & WACH, F.G. (1992): Naturnahe Abwasserreinigung. Planung und Bau von
Pflanzenkl&ranlagen. 4. Auflage, Staufen/ Breisgau

BAHLO, K. & WACH, F.G. (1990): Purification of domestic sewage with and without faeces by vertical
intermittent filtration in reed and rush beds. In: Cooper, P.F. and Findlater, B.C. (ed.): Constructed
wetlands in water pollution control, Proc.Int.Conf. Cambridge, U.K., 24.-28.Sept. 1990, (IAWPRC),
Oxford, 215 — 221.

DWA (DEUTSCHE VEREINIGUNG FUR WASSERWIRTSCHAFT; ABWASSER UND ABFALL; )
vormals: ATV/DVWK - ABWASSERTECHNISCHE VEREINIGUNG/DEUTSCHER VERBAND FUR
WASSERWIRTSCHAFT UND KULTURTECHNIK)(1989): Bau und Betrieb von Abwasserteichen als
kommunale Klaranlage. ATV-Regelwerk Arbeitsblatt A 201, St. Augustin

DWA (1995): Grundsatze flir die Abwasserentsorgung in landlich strukturierten Gebieten. ATV-
Regelwerk Merkblatt M 200 (Entwurf), St. Augustin

DWA (2005): Grundsatze fir Bemessung, Bau und Betrieb von Abwasserteichanlagen

SALEM international AWA-Ingenieure, Uelzen AP 34

4



Pflanzenkléranlage SALEM-RUS

DWA Regelwerk Arbeitsblatt A 201, St. Augustin (August 2005)

DWA (2006): Grundsatze fur Bemessung, Bau und Betrieb von bepflanzten Bodenfiltern zur
biologischen Reinigung kommunalen Abwassers. DWA Regelwerk Arbeitsblatt A 262 (Marz 2006)

EU (Europaische Union) (1975): Richtlinie des Rates der EG vom 8.Dezember 1975 Uber die Qualitét
der Badegewasser (76/160/EWG). Amtsblatt der Européischen Gemeinschaft

GELLER, G. & HONER, G.: Anwenderhandbuch Pflanzenklaranlagen, 221 S., Berlin 2003.
HAGENDORF, U. und HAHN, J. (1994): Untersuchungen zur umwelt- und seuchenhygienischen
Bewertung naturnaher Abwasserbehandlungssysteme.

Umweltbundesamt Berlin, UBA-Texte 60/94, 91 S.

HONER, G. und BAHLO, K. (1996): Keimelimination bei der Abwasserreinigung in bewachsenen
Bodenfiltern. Wasser und Boden 9, 13 — 16

http://de.wikipedia.org/wiki/Oblast Kaliningrad

KOMMUNALE UMWELT-AKTION (U.A.N.): Abwasserklarteiche. Schriftenr. U.A.N., Heft 4, Hannover
1990.

KOMMUNALE UMWELT-AKTION (U.A.N.): Pflanzenklaranlagen. Schriftenr. U.A.N., Heft 30,
Hannover 1998.

LAWA (LANDEARBEITSGEMEINSCHAFT WASSER)(2005): Leitlinien zur Durchflihrung dynamischer
Kostenvergleichsrechnungen. 7. Aufl., Berlin

LWA (Landesamt fir Wasser und Abfall Nordrhein-Westfalen) (1991): Allgemeine Giteanforderungen
fur FlieBgewasser (AGA). LWA-Merkblatt Nr. 7, 38 S., Disseldorf

NEUMANN, H. (1990): Unbeliiftete Abwasserteiche, 7 — 34. In: Kommunale Umweltaktion
Niedersachsen (Hrsg.) Abwasserklarteiche, Hannover.

SCHUTTE, H. und FEHR, G. (1992): Neue Erkenntnisse zum Bau und Betrieb von
Pflanzenkl&ranlagen, Korrespondenz Abwasser 6: 872-880.

SCHULZ, J. (1995): Erfahrungen mit unbellfteten Abwasserteichen im Landkreis Gifhorn.
In: Norddeutsche Naturschutzakademie (Hrsg.) Abwasserentsorgung im Iandlichen Raum,
Schneverdingen, NNA-Berichte 8, Heft 1, 31 - 36

UMWELTBUNDESAMT (Hrsg.)(1998): Modellprojekt in den neuen Landern zur Kostenoptimierung in
der kommunalen Abwasserentsorgung durch innovatives Management und Controlling. UBA-Texte
29, 195 S.+Anh.

UMWELTBUNDESAMT (Hrsg.)(2003): Bewachsene Bodenfilter als Verfahren der Biotechnologie.
UBA-Texte 05, 254 S.

VON FELDE, K., HANSEN, K. und KUNST, S. (1996): Pflanzenkl&aranlagen in Niedersachsen. -
Bestandsaufnahme und Leistungsféhigkeit. Korrespondenz Abwasser, 43 (8): 1382 - 1392.

SALEM international AWA-Ingenieure, Uelzen AP 35

4



Pflanzenkléranlage SALEM-RUS

. Anhang
A1 Infoblatt Bodenfilterklaranlagen RUS
A2 Infoblatt Bodenfilterklaranlagen International, D
A3 Az-Bericht iber SALEM Pflanzenklaranlage 20090415
A4 20091103 DUMA und Einweihung KA SALEM
A5 Ebeling Prasentation zweisprachig DUMA 20090311
A6 Bericht Konigsberger Express 20091127
SALEM international AWA-Ingenieure, Uelzen

<

36



OuuncCTHbIE COOpYIKEHUNA C 9KOHOMUYHO
NoYBeHHbIMU PUNbTPaMMU “ agppexmusrio
AJI OUMCTKWN CTOUYHbIX BOJT ~ HadexHo

" aKkonoau4Ho

] ABA-MHXeHepbl I

OuYMnCTHbIE COOPYXEHUA C NOYBEHHbIMU (PUNBTPAMMU UCMONBL3YIOTCS B CEIbCKMX HACeeHHbIX
nyHkTax (NOCenkW, AEPEeBHW W Masnble ropoda) C YCMOoBHbIM 4uMcioM xutenen (YYX) ao 5000.
Hapsgy C KOMMyHanbHbIMK CTOYHbIMM BOAAMW CMELLAHHOM W pa3aesibHOM KaHanv3auuu OHU
OYMLLAKOT CTOYHblE BOAbI MENKMX MNPOM3BOACTB (CblpOBapHW, MOSIOKO3aBOAbl, MSCOKOMOWHATHI,
FOCTUHMUbI, KEMMUHIKN), MNPOMbIWIEHHbIX Npeanpusatn n  ceanok. C 1984 roga Hamu
CNPOEKTUPOBAHO U NOCTPoeHo 650 coopy»keHnit pasmepomM oT 4 Ao 3500 yux.

MpyHUMN paboTbl OUYUCTHBIX COOPY>KEHWUI C

Zulauf Riicklauf

no4yBeHHbIMU CI)VIJ'IpraMVI

B OTCTOVHMKE OCaXAaloTCst B3BELEHHbIE YacTuubl. MNepea
MafbiMX  MOYBEHHbIMW  (DUSIETPAaMU  BbIKAMbIBAKOTCS
MHOrOKaMepHble  4Mbl, W3  KOTOpbIX MO  Mepe
HeobXoAMMOCTM BbIHUMAIOT wWnaMm. B 6onee KpynHbIX
OYUCTHBIX COOPYXEHUSX 3Ty (QYHKUMIO BbINOHSAOT
npyabl, WiaM M3 KOTOPbIX BbHMMaeTCA Kaxable 20-30
net. [anee nocpefctBoM Hacoca wnu cnocobamu 6e3
MCNOMb30BaHUS 3HEPrUM BOdA TOMYKAMU MPOAAETCA Ha
YNIOTHEHHbIE MOYBEHHbIE DUNLTPbI. OUILTPbI TONLMHOW
B 80 CM. uUWNCTAT CTO4YHbIE BOAbl C  MMOMOLUBIO
MWUKPOOPraHn3mMoB. OUNLTPauUns OpraHUYeckux BELLECTB
(XMK, BIK) 1 HUKpudUKaLMS OCYLLECTBSETCS TakkKe U
.-’ . 3uMoi. [lyTeM MOBTOpa UMKIA OYUCTM HUTpUPUKaUMS
MOXeT gocturaTb 75 %.

Mehrkammergrube
oder Absetzteich

mit oder ohne
Fremdenergie

TexHuyeckne 0cobeHHOCTN U NpenMyLLeCTBa

e [lpocToTa cTpouTensCcTBa

e KpyrnoroanyHasi, KaUeCTBEHHasi U CTabuibHas O4YMCTKa
e Hwuskue 3aTpaTtbl Ha CTPOUTENLCTBO MECTHLIMU (PUpMaMu
e [lpocToTa 3KCrayaTauumM MeCTHbIMMU XUTENSAMN

e  OTCYTCTBME WM HU3KWUE SHEPrO3aTpaThbl

e BO3MOXHO MPOCTOE YBENMYEHNE COOPYXKEHUS




B N'epmaHumn B HacTosiLee BpeMs noctpoeHo okosio 40000 OYMCTHBIX COOPYXKEHUM C MOYBEHHBIMU
dunstpammn ans 4 — 5000 ywk. B MNpubarmyke cutyaumst HeogHopoaHa. Tam ¢ 1995 roga noctpoeHo 170
coopyaeHu ans 4 - 2200 ywK.

OuymncTKa CTOUYHbIX BOA COOPYXXEHUSAMU C NOYBEHHbIMMU CI)Mnb-

Tpamu cbmupmbl ABA

MapameTp 'g;gf??: IEEQ(/;;] Ha[::ll);?]ne Hopmatusbl, Fepmanusa 1997 [mn/n]]
c100y90 | Tsonn) | Gosioony
XMnK 300 - 600 < 60 150 110 90
BMKs 150 - 300 <10 40 25 20
NH4-N 40 - 100 <10 (= 12 °C) - - 10 (= 12 °C)
Nges 60 - 120 00 75 % 04ncCTKm - - -

OunCTHbIE COOpYy>XeHnd C no4BEHHLIMU

Abbauleistung der Bodenfilterkléranlage

d)MJ'I bTpamMu B J1aTBuA in Tinuzi/lettland fiir 450 EW
(11/2003 - 08/2006, n = 58)

B 2003 roay B TuHyum okomno Puru cmpma ABA 100
CNpOeKTUpoBana M NMTOBCKas (upMa nocrpouna

nepBble KOMMYHaJIbHblE OYMCTHbIE COOPYXKEHMUSI C 80_
NOYBEHHBIMU DUNBTPAMMU. 60
AHanuTUYeCcKMe UCCNeloBaHWUs, MpPOBEAEHHbIE £ 40
rocyZlapCTBEHHONM JflabopaTopueli, Mokasann, 4To =
paboTa COOPYXXEHUSI COOTBETCTBYET MPUHATHLIM 20
NATOBCKMM HopMaTvBaM. OfHOKa B CBSI3U C 1
XONIOAHBIMA U MPOAODKUTENBHBIMU  3MMaMK 0 r r r

Abfiltrierb BSB5 CsB Al i
HEOBXOAMMO  MpUHATME  [OMOSHUTENbHBIM Stoffe i e

KOHCTPYKTUBHbIX M€p Mo un3o0naunMn CUCTEMbI
OpPOLLUEHUA TPpAaOK.

ABA-MHXeHepbl I

mmm)  Pa3paboTka KOHLEMLUMM OUUCTKU KOMMYHAbHBLIX CTOUHBIX BOA

me=)  [NaHMpOBaHWE, KOHKYPC, PYKOBOACTBO CTPOUTENLCTBOM
KaHann3aumm, OUMCTHbLIX COOPYXXEHWUI, YTUAN3ALMN LWaMa
mws) CpaBHEHME 3aTpaT U SKOHOMUYHOCTW LIEHTPAsIbHOrO U

AELEHTPa/IbHONro BOAOOTBEAEHUA
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Bodenfilterklaranlagen  "rschaftich

fur die Abwasserbehandlung  Effzent
Zuverlassig

"

Umweltfreundlich

e AWA—Ingenieure e

Bodenfilterklaranlagen werden in landlichen Siedlungen, Dérfern und kleinen Stadten mit
AusbaugroBen bis zu 5.000 Einwohnerwerten (EW) eingesetzt. Sie reinigen neben hauslichen und
kommunalen Abwadssern aus Misch- und Trennkanalisationen auch Abwasser aus gewerblichen
(z.B. Kaserei, Molkerei, Fleischfabriken, Hotels, Campingplatze) und industriellen Einrichtungen
sowie Deponiesickerwasser. Seit 1984 wurden 700 Anlagen mit AusbaugréBen zwischen 4 und
10.000 EW von AWA geplant und realisiert.

Zulauf Riicklauf

Funktionsweise von Bodenfilterklaranlagen

In der Vorreinigung werden die Feststoffe des Abwassers
abgesetzt. Kleineren Bodenfiltern werden Mehrkammer-
gruben vorgeschaltet, aus denen der Schlamm nach
Bedarf abgefahren wird. GréBeren Bodenfilterklaranlagen
sind Absetzteiche vorgeschaltet, die in Abstanden von 20—
30 Jahren entschlammt werden. Das vorgereinigte
Abwasser wird mit einer Pumpe oder energiefreien
Hebern stoBweise auf die gedichteten Bodenfilter
geférdert. In den ca. 80 cm tiefen Filtern erfolgt die
Reinigung des Abwassers mittels Mikroorganismen. Der
Abbau der organischen Stoffe (BSB, CSB) und die
Nitrifikation erfolgen auch im Winter sehr weitgehend.
.-’ . Durch eine einfache Abwasserruckfiihrung kann mit einer
BodenfilterKldranlage die N-Elimination auf 75 %
gesteigert werden.

Technische Eigenschaften und Vorteile

e Einfache robuste Bauweise

Mehrkammergrube
oder Absetzteich

mit oder ohne
Fremdenergie

e Ganzjahrige, sehr hohe und stabile Reinigungsleistung
e Kostengunstige Herstellung mit értlichen Baufirmen

e Einfache Wartung durch Gemeinde bzw. Betreiber

e Keine oder sehr geringe Energiekosten

e Einfache Erweiterung einer Kldranlage méglich




In Deutschland existieren zur Zeit rund 40.000 Bodenfilterkldranlagen mit AusbaugréBen
zwischen 4 und 5.000 EW. In Osteuropa, beispielsweise im Baltikum wurden seit 1995 ca.
170 Bodenfilterklaranlagen bis max 2.200 EW hergestellt. Ebenfalls in Asien hat sich diese
naturnahe Anlagentechnik sehr bewahrt, so zum Beispiel im subtropischen Indien oder auch
in kalten Regionen Chinas.

Abwasserreinigung in Bodenfilterklaranlagen von AWA

parameter Zulauf[rlr(llgéilnl-]anlage Klsra:::;:f[ g/l AbwasserverordnEnr:S/,l]DeutschIand 2005
(100-150 I/E*d)
(<100EW | oo | <sono0em)
CsB 300 - 600 <60 150 110 90
BSBs 150 - 300 <10 40 25 20
NH4-N 40 - 100 <10 (= 12°C) 10 (= 12 °C)
Nges 60 - 120 bis 75 % Elimination
Pges 6-12 bis 50 % Elimination

Bodenfilterklaranlagen in Lettland

2003 wurde die erste kommunale Abwasser-
teich-Bodenfilterklaranlage in Tinuzi/ Lettland
hergestellt.

Abwasseranalytische Untersuchungen ergaben,
dass die Anlage die lettischen Anforderungen an
die  Reinigungsleistung von  Klaranlagen
uneingeschrankt erflllt. Wegen der kalten,
langen Winter sind in Lettland allerdings
zusatzliche  konstruktive  MaBnahmen  zur
Isolierung der Beschickungsleitungen der
Filterbeete erforderlich. Als leicht verfligbare

und  kostengiinstige  Materialien  kdnnen
Strohballen oder Holzschnitzel verwendet
werden.

mmm)  Aufstellung von kommunalen Abwasserkonzepten

Abbauleistung der Bodenfilterkldranlage
in Tinuzi/Lettland fiir 450 EW
(11/2003 - 08/2006, n = 58)
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AWA-Ingenieure

m==) Planung, Ausschreibung, Bauleitung fiir Kanalisationen,

Klaranlagen und Klarschlammbehandlung

mm=) Kosten- und Wirtschaftlichkeitsvergleiche fur zentrale und

dezentrale Abwasserbeseitigung
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Seit 25 Jahren dabei

Dienstjubildum in der Kreis-StraBenmeisterei

Uelzen/Landkreis. Sein
25-jdhriges
beim Landkreis Uelzen hat
kiirzlich Peter Jebram gefeiert.
Der 55-Jdhrige sorgt als Kolon-
nenfiihrer bei der Kreis-Stra-
Renmeisterei fiir die Instand-

haltung und den Zustand von |

StraRen und Wegen. Verant-
wortlich ist der gebiirtige Bad
Bevenser dabei fiir, wie er es
sagt, seinen ,Heimat-Bezirk®
Bad Bevensen, in dem er iibri-
gens auch wohnt.

In KURZE

Dienstjubildum |

Der zweifache
| Familienvater
| ist im Ortsteil
Gro  Hese-
beck zu Hau-
se. Uber seine
Arbeit sagt Je-
bram: ,Das ist
genau der Job,
den ich von
Anfang an ma-
chen wollte. Und er macht mir
auchnach 25 Jahren noch Spaf§
wie am ersten Tag.“

Peter
Jebram

Exkursion im Wald

Uelzen.Die Nabu-Kreisgruppe
ladtfurSonntag, 19. April, alle
interessierten Naturbeobach-
terzueinerExkursioninden
Uelzener Stadtwald unter der
LeitungvonThorstenBarduhn
ein. Treffpunktistum8.30 Uhr
der Parkplatz Fischerhof bei
der Jugendherberge.

Auf den Kopf gestellt

Uelzen.Die Evangelische Ju-
gendaus Uelzen ehrtaktive
Gemeindemitglieder miteiner
Anstecknadel, dasberichtete
die AZ. Der Anstecker symboli-
siertdieErdealsKreismitei-
nemKreuzdarauf. Erdhnelt
verkehrtherumaberauchdem
Symbolder Weiblichkeit. Das
solltedie Abbildungam Sonn-
= abendjedoch nicht
= %‘ vermitteln—durch
" eintechnisches
« Versehenwurde
dasSymbol falsch
' herumabgebil-
det. Wirbittenum
Entschuldigung.

~

Meditatives Tanzen

Uelzen.Zum meditativen Tan-
zen ladtdieKirchengemeinde
St.Petriamheutigen Mitt-
wochab19.30UhrinihrGe-
meindehaus, OsterstraBe 17,
ein.Néhere Infos erteilt Moni-
kaHinschunter (0581)79475.

Neuer Integrationskurs

Uelzen.Einen neuenEinstu-
fungstestfurden Integrations-
kursgibtesamDonnerstag, 16.
April,ab15UhrimJugendmi-
grationsdienstdes CJD, Luisen-
straBe55in Uelzen. Informa-
tionenunter(0581)9077681.

Zum Schopfungsweg

Uelzen. Die Evangelische Fami-
lien-Bildungsstatte veranstal-
tetamMontag, 20. April, ihre
ersteder 14-taglichen Wande-
rungen firSeniorender Stadt
Uelzen. DasZielistderSchop-
fungswegin Ebstorf. Der Bus
fahrtum 13.45Uhrander Hal-
testelleamneuenRathausin
Uelzenab. Anmeldungen bei
Marlis Block, (0581) 73977.

Zahlen fiir die Region

Uelzen.Diegesterninder AZ
gemeldetenKurzarbeiter-
ZahleninderRegionbeziehen
sichnichtaufdenKreisUelzen,
sondernaufdengesamten
Agenturbezirk, der die Kreise
UelzenundLiuchow-Dannen-
bergsowieden Altkreis Soltau
umfasst. Daraufweist die
Agentur fur Arbeit hin.

Verkehrswacht-Treffen

Uelzen. Die Verkehrswachtfur
StadtundKreis Uelzenhaltam
Montag, 20. April,ab 18 Uhr
ihreJahresversammlungin
Raum52desKreishausesab.
NebenBerichtenund der Aus-
zeichnung bewéhrter Kraft-
fahrerhaltWolfgang Bertram
vonderLandesverkehrswacht
denVortrag ,Neuesausder
StraBenverkehrsordnung”.
Gaste sind willkommen.

Wirbelsaule trainieren

Uelzen. Jeweilsdienstagsvon
9bis 10 Uhrlauftder neue Kur-
sus zur Wirbelsaulen-Gymnas-
tik der Evangelischen Famili-
enbildungsstétte, Bahnhofs-
weg 12-14,inUelzen. Beginn
istam21.April. Anmeldungen
unter (0581) 9799 10.

W

i

Bernd Ebeling (recl

hts) war beim ersten Spatenstich fiir die Abwasseranlage dabei.

e

Fotos: Privat

Sand und Schilf fiir Salem

Uelzener Ingenieur baut modellhafte Klaranlage nahe Kaliningrad

Von Diane Baatani

Uelzen. ,Es ist viel besser ge-
laufen als erwartet®, sagt Bernd
Ebeling nach seiner Riickkehr
aus dem russischen Kinder- und
JugenddorfRegenbogen. In dem
kleinen Ort, 20 Kilometer ent-
fernt von Kaliningrad, hat sein
Projekt-Team den ersten Spa-
tenstich fiir eine Kliranlage
nach der Planung seines Uelze-
ner Ingenieurbiiros gesetzt.

Vier Haduser stehenin,, Regen-
bogen* (russisch ,,Raduga®) fiir
sozial benachteiligte Jugendli-
che und Waisenkinder, die dort
in (Pflege-)Familien aufwach-
sen. Das Kinder- und Jugend-
dorfist ein Projekt von Salem In-
ternational und des Fonds Sa-
lem Rus. Die Bewohner lernen,
sich durch nachhaltige und bio-
logische Landwirtschaft zu ver-
sorgen und ihre Produkte zuver-
kaufen.

,Um noch weitere zehn
‘Wohnhéuser errichten zu kon-
nen, muss erst diese Kldranlage
gebautwerden®, erklart Ebeling.
Und die soll so funktionieren,
dass die Bewohner sie selbst-
stindig und vor allem langfristig
nutzen konnen. , Es gibt tausen-
de Beispiele in Dritte-Welt-Lan-
dern, wo fiir viel Geld techni-
sche Kldranlagen gebaut wur-
den, die nach einem Jahr nicht

Jugenddorf, die die Anlage spater nutzen werden.

mehr funktionierten, meint der
Ingenieur. In Russland bauterin
einem Pilot-Projekt eine mo-
dellhafte  Pflanzen-Kldranlage
mit Sand, Kies, Schilf und wenig
Beton. ,Die ist energiesparend,
betriebssicher und wartungs-
arm.“ Dabei muss er sich an den
russischen Abwasser-Richtlini-
enorientieren, dieschérfer seien
als in Deutschland.

,Indiesem Fall hates mehrals
ein Jahr gedauert, bis wir so weit
gekommen sind. Aber jetzt sind
dort 400 Kubikmeter Sand auf-

gefahren und die Baustoffe ge-
kauft.“ Ebeling hat die Bauober-
leitung inne, er kooperiert unter
anderen mit einem russischen
Bauleiter und einem Juristen fiir
Baurecht vor Ort. Auf dem Bau
sind Arbeiter aus Usbekistan be-
schiftigt.

,Zumeiner Arbeitgehort zum
Beispiel auch, dass ich mit den
LKW-Fahrern iiber die Trans-
port-Preise verhandele®, schil-
dert der Ingenieur. Als er zum
Spatenstich in der Region war,
ist er dann auf die Ladefliachen

,Ein Gefiihl fiir die Maschine bekommen”

Nach erstem Motorrad-Toten des Jahres: Experte Heiko Senking warnt vor schnellen Starts in die Saison

Vermutlich zu hohes Tempo kostete am Montagabend einem 21-Jahrigen Motorradfahrer aus der
Gemeainde Schwi .

Sc auf der K

Be 47 das Leben.

Foto: Ph. Schulze

mdk Uelzen/Landkreis. Mo-
torradfahren ist wie Bergsteigen
— man muss Respekt davor ha-
ben. Heiko Senking ist Prési-
dent des Motorradclubs Bren-

-| ner 83 und Organisator des all-
| jdhrlichen Biker-Treffs in Vin-

stedt. Er findet klare Worte fiir
den tragischen Verkehrsunfall
am friithen Montagabend, bei
dem ein 21-Jahriger aus der Ge-

.| meinde Schwienau auf der

Kreisstrale 47 zwischen Drei-
lingen und Unterlii ums Leben
kam (AZ berichtete).

Nur einen Tag zuvor verlor
am Sonntag in Schneverdingen
ein 42-jahriger Motorradfahrer
aus dem Kreis Uelzen - vermut-
lich infolge zu hoher Beschleu-
nigung - die Kontrolle seiner
1300er Suzuki und prallte gegen
einen Laternenmast. Dabei wur-
de seine 38-jdhrige Sozia schwer

verletzt. ,Mich wundert fast,
dass es nicht noch mehr Motor-
radunfille am Osterwochenen-
de gab®, sagt Senking. Er selbst
fahrt seit dreiRig Jahren Motor-
rad und weiR, die erste Fahrt der
Saison sollte man langsam ange-
hen. ,,Du musst erst wieder ein
Gefiihlfiir die Maschine bekom-
men*, betont der Experte.

Aberauch Autofahrersind ge-
fragt. Von denen wiinscht sich
Senking mehr Riicksichtnahme.
,Wennsie ihre Kippen nichtaus
dem Fenster schmeillen wiir-
den, wire uns schon sehr gehol-
fen.“ Denn kommt ein Biker bei
voller Fahrt mit den Glimmstan-
gelnin Beriihrung, ,.brennen die
sich durch bis auf die Haut.“
Was fiir Motorréder gilt, sollte
ebenfalls fiir Pkws gelten, for-
dert Senking weiter. ,Licht an —
auch am Tag.“

der Lastwagen gestiegen, um sie
zu vermessen und sich von der
Richtigkeit ihrer Angaben zu
iiberzeugen. Das Projekt kostet
rund 190000 Euro, davon trégt
die Deutsche Bundesstiftung
Umwelt knapp zwei Drittel, teilt
Ebeling mit. Das Bundesum-
weltministerium unterstiitzt den
Bau der Anlage mit dem Hinter-
grund, dass ,das Abwasser von
Russland aus auch in die Ostsee
gelangt und so etwa in der Liibe-
cker Bucht ankommt®, erklart
Ebeling.

Die Planung der Kliranlage
ist fiir ihn mit einem weiteren
Projekt verbunden. ,Es soll eine
technische Richtlinie erarbeitet
werden, damit sie in ganz Russ-
land angewendet werden kann®,
sagt Ebeling. Und dafiir mochte
er Workshops mit russischen In-
genieur-Biiros und Universita-
ten organisieren. Im Anschluss
an den Bau dieser Anlage wird er
Antrige auf Forderung der
Workshops bei der Europdi-
schen Union oder beim Bundes-
umweltministerium einreichen.

Die Kinder des russischen
Dorfes miissen mehrere Kilome-
ter zur ndchsten Schule fahren.
Fiir den Weg wird dringend ein
Kleintransporter ~ gebraucht.
Wer einen Tipp hat, kann Bernd
Ebeling unter (0581) 30733
oder info@awa-ingenieure.de
erreichen.

Friedenskirche
feiert ihren
60. Geburtstag

Uelzen. Genau 60 Jahre ist
sie alt, die Baptistengemeinde
in der Uelzener Friedenskir-
che an der DietrichstraRle. Zu
diesem Anlass hat die Evange-
lisch-Freikirchliche Gemein-
de am kommenden Wochen-
ende Jubildumsfeierlichkeiten
geplant.

Zeitzeugen-Interviews, ein
Konzert mit Musik aus sechs
Jahrzehnten sowie ein festli-
ches Abendbuffet gibt es am
Sonnabend, 18. April, ab 17
Uhr in der Friedenskirche.
Und am Sonntag, 19. April,
ladt die Kirchengemeinde zu
einem Gistegottesdienst ein.
Zum Thema ,,Wie sich Tradi-
tionen dndern konnen“ refe-
riert der bekannte ARD-Jour-
nalist und Pastor Andreas Ma-
lessa. Zu allen Veranstaltun-
gen sind interessierte Giste
willkommen.



DBU

Deutsche Bundesstiftung Umwelt

Mporpamma

3aceaaHun ,.Kpyrnoro crtona» NocTosHHOro KOMMTETa NO CEeNIbCKOMY
XO3INCTBY, 3eMNenofb30BaHUI0, NPUPOAHLIM pecypcaM U oXpaHe

oKpyXatowen cpeabl obnactHon [lymbl
ans

npes3eHTauunm Bep,yu.l,eﬁ B CTpPpaHax EC TeXHOMormm o4NCcTKMU CTOYHbIX BOA,

BepTUKaNbHbIM NOYBEHHbIM (PUNBLTPOM
KanuHuHrpaa, 03.11.2009

MecTo npoBeaeHusi: obnactHasa ayma

09.20 vac.

Perncrpaums y4acTHMKOB 3aceaaHus

Omkpbimue 3acedaHusi, npueemcmeusi

09.40 vac.

09.50 vac.

MpueetctBue ®. E. Anekceesa, 3aM. npegcenartenss NOCTOSAHHOrO

koMmuTeTa MO CerbCKOMY XO3SINCTBY, 3€MIIenoSib30BaHuUIoO,
NPUPOAHLIM pecypcam K OXpaHe OoKpyXawLlen cpeabl obnactHom
Oymbl

MpueetcTtBue .. XangeHpanxa, opuumanbHOro npeacraBuTens
Hemeukoro depepanbHoro akonorudeckoro  ¢doHga (ABY),
OcHabptok

lpe3eHmayus mexHoso2uu, nepesasi ycmaHoeka 8 Poccuu

10.00 vac.

11.00 vac.

b. O6enudr, dupma «ABA»  «OKONOrMYECKME  OYUCTHbIE
COOPYXEHUS AN OYMCTKM KOMMYHAasnbHbIX CTOYHbIX BOA: OMbIT
epMaHun No NNaHMPOBaHMIO, CTPOUTENBLCTBY M 3KCMnyaTauuu.
MpMep OYUCTHOrO COOPYXKEHUS MO OCHOBE MeToda MOYBEHHOW
dunbTpauum C  peuupKkynsaumMen CTOYHbIX BOA ANs  LOETCKO-
toHoLWeckon aepeBHU «Canem», noc. JlorBuHO 3eneHorpaackoro
panoHa KanuHuHrpaackon obnactu»

OTBeTbl Ha BONpPOCSHI

TopxecTBeHHOe OTKpbiTUe nepBoro B PoccuMm OYUCTHOrO COOpPYXEHUs
noyBeHHOM punbTpaLun

11.15 vac.
11.35 vac.

OTtbes3n B AeTckyto aepeBHio «Canem»
MpunbbiTHe B fepeBHo «Canem»



11.40 vac.
11.50 vac.
12.10 vac.
14.00 yac.
14.20 vyac.

TopXeCTBEHHOE OTKPbITUE OYUCTHBIX COOPYKEHUI

OcMOTp KOMMIIeKca OYUCTHBIX COOpYXeHnn. OTBETbI Ha BOMPOCHI.
dypuiet B 3ane «[loma Ypcynbl»

PasmelleHne B aBTobycax 1 Bo3spalleHue B KanuHuHrpa
MpunbbiTne B KannHunhHrpag



Naturnahe Klaranlagen fiir kommunale Abwasserreinigung — Erfahrungen in
Planung, Ausfiihrung und Betrieb aus Deutschland

Beispiel Bodenfilterklaranlage mit Abwasserrezirkulation fiir das Kinder- und
Jugenddorf SALEM bei Kaliningrad

JKONOrnyeckne OYUCTHbIE COOPYXEHUA ANA OYUCTKU KOMMYHAIbHbIX CTOYHbIX BOA, — OMbIT
NNaHUPOBAHUA, peannsaunn m 3KkcnayaTaunm us NepmaHum
Mpumep OYNCTHOrO COOPYXEHMA HA OCHOBE MeToAa NOYBEHHOWU PuabTpaLum
peuMpPKYALMEN CTOUYHbIX BOA, ANA AeTCKo-loHoweckon pepesHn CAJIEM B
KanuHuHrpapckon obnactu

Referent: Dipl.-Ing. (FH) Bernd Ebeling
Hdoknapuuk: gunn. nixeHep bepHp 26enuHr

Ingenieurbiiro AWA NHxeHepHoe 6ilopo AWA
Brauerstr. 3 bpayepwTpacce 3
D-29525 Uelzen 29525 YenbueH

Phone0049 (0) 581 - 30733

Fax 0049 (0) 581 - 30735
ebeling@awa-ingenieure.de
www.awa-ingenieure.de

tichomirow@surf-club.de




Historie
Planungsgrundsatze fur naturnahe
Klaranlagen in Deutschland

Hinweisblatt der ATV H 262 von 1989

Erlasse in verschiedenen
Bundeslandern,
z. B. Niedersachsen bis 1.000 EW, 1991

Arbeitsblatt der DWA A 262 bis 1.000
EW von 1998

1. Uberarbeitung Arbeitsblatt DWA-A
262 von 2006

Grundsatze fur Bemessung, Bau und
Betrieb von Pflanzenklaranlage mit
bepflanzten Bodenfiltern zur
biologischen Reinigung kommunalen
Abwassers

NcTopua Ac

NPUHLWMNOB NMNJAaHUPOBAHWUA
3KOJIOrMYECKNUX OYUCTHBIX COOPYXKEHUM
B [epMaHum

Yka3zaHue ATV H 262 ot 1989

YKa3bl B pa3/inyHbIiX bepepanbHbiX 3eMax,
Hanp., B HwkHen CakcoHun go 1.000 EW

(3ﬂ.er n panee: EW = 3kBMBaNEHT YNC/IEHHOCTM Haceneva), 1991

Pabounn ctanpapt DWA A 262 po 1.000
EW ot 1998

1-1 nepepaboTka paboyero craHgapTa
DWA-A 262 B 2006 .

MpuHLKNBbI N3MepeHns, NOCTPONKN U
3KCMayaTalnMm OYUCTHBIX COOPYXKEHUN
PacTUTENIbHOIro TUMna Ha OCHOBe MeToAa
MOYBEHHOW UNbTPALUM AN BNONOrMYeCcKou
OYNCTKN KOMMYHA/IbHbIX CTOYHbIX BOA,



Grundsatzliche Verfahrensunterschiede iJ
[MpUHUUNNANBbHbIE OT/INYMA METOLOB

Bewachsener Bodenfilter, horizontal durchstromt und kontinuierlich beaufschlagt
Mopocwmnini NOYBEHHbIN PUNLTP, FOPU3OHT.MOTOK, HeNpepbiBHaA Harpyska

héhenverstellbare Perynupyemoe no
Einstauvorrichtung BbicOTe NoAnopHoe
YCTPOWCTBO

Zulauf

02
Monava g?o\%\ Bodenfilter (=758 ___» |

MouyBeHHbI HUNLTP |

Drainage
Lipenax Ablauf
Crok
Bewachsener Bodenfilter, vertikal durchstromt und stoBweise beaufschlagt
Mopocwunii NoYBeHHbIN GUNbTP, BEPTUKAN.NOTOK, Mepuoamnyeckas Harpyska
r’: ; /(if 1 7 2 .
- — »
Zulauf B i i
Mopava| | | | I | | ceeeaaes v eeecceenee Vo —
® Drainage Ablauf
Pumpenschacht [ApeHax Crok

HacocHasa waxTa



Vertikal durchstromter Bodenfilter APJ
[ToyBeHHbIN DPUNBLTP C BEPTUKANbHLIM MOTOKOM

Verteilung des Abwassers Sammlung des sauberen Abwassers
PacnpepeneHune CTOYHbIX BOJ, C60p OUYMLLEHHbBIX CTOYHbIX BOA,

Vorfluter
OTBOAHAA KaHaBa

Beschickungsrohre
Tpy6bl 3arpy3Kku

% | Schieber
i | 3agBUKKa

AEl [

Zulauf

Mopauya RERERERRENEERRERRIRRANREEEEE
|




Dimensionierung von vertikal durchstromten Bodenfiltern
[MapameTpbl NMOYBEHHbIX (GUNALTPOB C BEPTUKAIbHbIM MOTOKOM

Filtermaterial dio —_— 0,20-0,40
Durchlissigkeitsbeiwert deo 1,0-2,0
OUNbLTPYIO-LLMK MaTepUan e

M/C 4 R .
Koaddu-umeHT dunsTpaumm K, 10 bis 10°
Filtertiefe [M] 05—10
nybuHa punstpa ’ ’

i l/m2

Hydraulik 0 [I/M2 Aa] 60 (80 - 120)
fmppasnunka [n/m2 4]
Spezifische Flache A —arm 4(2-5)
OTHoCUTeNb-HaA nNaow,aab f
Vorreinigung Abwal\s/ls}fa(rateich m3/EW 0,5-1,5
[MepBMYHAA O4YMCTKA m2/EW 1,5-4

buon.npyan,




Abwasserteich-Bodenfilter-Klaranlage,
Park Mordanasee, Soltau, Niedersachsen

Buonornyeckuit Npya - O4HUCTHOE COOPYXeHUe NOYBEHHOW DUAbTPALLMKN, NAPK
MopeHa3ee, 3onbtay, HnxHas CakcoHus

Baujahr:
Ausbaugrésse:
Abwassermengen:
Teichflache:
Bodenfilterflache:
Speicherteich:

oA NocTpouiku:

CTpouTenbHas MOLWHOCTb:

Kon-Bo CTOYHbIX BOA:
Mnowaab npyaa:
Mnowaab noys.punbTpa:
HakonuT.npyA:

2002

1.000 EW
20-250 m3/d
2.800 m2
2.600 m2
5.000 m3

2002

1.000 EW
20-250 m3/p,
2.800 m?
2.600 m?
5.000 m3

MNonava Peunpkynauus
Zulauf Rezirkulation

Verrganung

Pump- JloxaesaHue
station

HacocHas
cTaHuuA

Einleitung
Cnyck



Beschickungs- '

system

Cuctema nopgayu

Dransystem
JpeHaxXHas cuctema g



Abbauleistung Klaranlage Moranasee
2002 - 2007, 50 Proben

Mpoun3soanTeNbHOCTb OYUCTHOM YCTAHOBKM MopeHasee
2002-2007, 50 npob

100

80

60

%

40 -

20

O Bodenfilter
O Teiche

I:I MouBeH-
Hble
GuUnbTPBLI

D MpyAbl

CSB BSB5 NH4-N Ntot Ptot

Spezifische Flache: 6,0 m/EW
OTHocuT.NAowaab: 6,0 MEW



DWA - A 201 (2005), Grundsatze fiir Bemessung, Bau und Betrieb von Abwasserteichen
WICHTIG bei hohem Fremdwasseranteil (schadhafte Kanalisation)

Vorschalten von Abwasserteichen

DWA-A 201 (2005), npMHLUNbI pacyeTa, CTPOUTENbLCTBA U 3KCNyaTauum buonornyeckmx npyanos
BAXXHO npwu BbiCOKOW A0n€e NOCTOPOHHEN BOAbl (NOBpeXAeHHaA KaHaNIn3aLuus)

npeaBapuTenbHOe BKJlOYEHUE 6MONTIOrnyeckux Npyaos

APJ |

Uberlauf/

Zulauf/
nopjava

[

nepenus

Schlamm

OcaaoK CTOYHbIX BOA,

AusbaugroéBe

1.000 EW, bis ca.

Spezifische Flache

10 - 15 m?/EW

CTpOUT.MOLWHOCTb

1.000 EW, npumep.

Wassertiefe

1,0 bis 1,5 m

Durchlaufzeit

>20d

OTHOCUT.MOWaab 10 - 15 M2/EW
FnybuHa Or1,0pm01,5m
Bpems npoxoxaeHus >20 gHen




Abwasserteich-Bodenfilter KA Tinuzi, Lettland
buonormnyecknn npyn — NOYBEHHbIN (PUNLTP, OYNCTHASA

yCTaHOBKA B TuHyuUu, JlaTBuA

Baujahr:
AusbaugroBe:
Abwassermenge:
Hydraulik:
Teichflache:
Bodenfilterflache:

o4 NMOCTPOVKK:
CTpOUT.MOLLHOCTb:
Kon-Bo CTOYHbIX BOA:
Mvapaenuka:
Mnowaab npyna:

Mnowaab noys.punbTpa:

2003
450 EW
58 m3/d
60 mm/d
400 m2
960 m?2

2003
450 EW
58 m3/p,
60 mm/p,
400 m2
960 m2

Vorklarung
Mpeasapwut.
ouUnCTKA

Zulauf
Mopaua



Tinuzi, Latvia
TWuHyuUM, JlaTeuns

Winter 2005/6
3uma 2005/6
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Lettland

OuncrtHas npon3BoAnNTe/IbHOCTb YCTAHOBKW B TMHyLl,I/I, JlaTBUA
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Abbauleistung der Pflanzenklaranlage in Tinuzi A’
OkucnutenbHas MOLLHOCTb OYUCTHOM YCTAHOBKW PaCTUTEJ/IbHOIO TUMNA B

TuHyuHn
450 EW, 11/2003 - 03/2005, n = 30

100
80 -
. 60 -
i |
40 -
20 -
0 |
Abflltrlerbare BSB5 Ammonium
Stoffe (> 10 °C)
OTdunbTpoBaH- AMMOHWIA

Hble BeLlecCTBa



Beispiel Klaranlage Pociems, Lettland fur kommunales + A’
gewerbliches Abwasser (Fleischfabrik)

MpuMep OYNCTHOW YCTAHOBKWU AN KOMMYHa/IbHbIX U NPOMbILLIEHHbIX
CTOYHbIX Bog, (MAconepepabaTbiBatowmi 3ason,) B MNMounemce, Jlateuma
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[Mpumep ounctHom yctaHoBku B HaeH3eHne, 850 EW, 2001




Reinigungsleistung von Bodenfilterklaranlagen nach AWAA’
OuuncTHad NpPon3BOAUTENIbHOCTb COOPYXXEHUWN C MOYBEHHbIMU

¢dunbTpamn no gaHHbiMm AWA

Zulauf Klaranlage
Moaaya oumcr.

Abwasserverordnung, Deutschland 2005, (mg/l)

Ablaut Klaranlage NMocTaHoBNEeHMEe 06 OUNCTKE CTOUYHbIX BOA,

CTOK OYMnCT. yCT-Ka

yCT-Ka Fepmanuna 2005, (Mr/n)
(mg/l) > 1.000 bis > 5.000 bis
(mg/l) <T.000EW | "5 500 EW 20.000 EW
CSB 300 -1.000 < 60 150 110 90
BSB, 150 - 500 <10 40 25 20
NH,-N 40 - 100 <10 (=12 °C) - - 10 (212 °C)
bis 75 % Elimination i
Nges 60 - 150 0o 75 % 3nnmu- - )
Hauuu
bis 50 % Elimination
Pges 6-20 00 50 % a3nnumMn- - - -
Hauunun




Datanwion tnk
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Know-how Transfer: Bodenfilter in Osteuropa und Asien Bsp.
Nordkorea, 10.000 EW (Q = 1.300m3/d)

ObmMeH Hoy-xay: No4YBeHHble huAbTPbl B BocTouHOM EBpoOne un
A3unun, npumep CesepHon Kopewu, 10.000 EW (Q = 1.300 m3/4)




Investitions- und Betriebskosten Klaranlage Wenzen, 1.000 EW
|/|HB€CTI/ILI,I/II/I N 3KCNJ1yaTdunMOHHbIE paCcXoAdbl - OMUCTHAA YCTAHOBKA B

BeHUeHe
Investitionskosten UHBeCcTUU UM
A) Ausgeflhrte B) Gunstigstes Verfahren A) peanun3oBaH. B) Camoe BbirogHOE MeTon
Teich- Boden- Angebot Funktionalaus- OYMCT.yCT-Ka npennoxeHune TeHAepa Ha
filterklaranlage schreibung mit MPYA-NOYB.cOMBTPBI nporpammy
468.100,- EUR  345.000,- EUR Leistungspro- 468.100,- eBpo 345.000,- eBpo pabot

(SBR-Verfahren) gramm

Entscheidungsgrundlage fir Projektrealisierung
(Bau-, Betrieb-, Reinvestitionskosten)

Ergebnisse der Kostengegenlberstellung auf Grundlage
der LAWA-Leitlinien (KVR)

PKW 846.200,- EUR 1.087600,- EUR

Betriebskosten EUR/a der Teich-
Bodenfilterklaranlage zwischen 2002 und 2005

Energie 170,-
Lohnkosten 5.100,-
Schlammentsorgung 2.500,-
Ersatzteile, Instand, Fremdunternehmer 830,-
Eigentberwachung/Labor 440,-
Summe 9.040,- EUR/a

(meTon SBR)

OcHoBa pons NMPUHATUA peLlueHNAa o peannsaunu
npoeKTa (3aTpaTbl HA CTPOUTE/NILCTBO, SKCMNJlyaTauuio,
PEeNHBECTULLNN)

Pe3ynbTaTbl CONOCTAB/IEHNA PACXOA0B HA OCHOBE
nonoxexHun LAWA (KVR)

PKW 846.200,- eBpo 1.087600,- eBpoO

JKCNyaTauUOHHbIE PaCX0Abl MO OYMCTHO
yCTAHOBKEe MpyA-noyYBeHHbIN punbTp 2002-2005 rr,
eBpo/rop,

JHeprusa 170,-
3apnnarta 5.100,-
YTunmsauma ocagka 2.500,-

3anyacTun, peMOHT, CTOPOHHUe noapaaumkmn 830,-
CaMokoHTponb/nabopatopus 440,-
CymmMma 9.040,-eBpo/rog,



-

Wodurch unterscheiden sich die Klaranlagen?
B yeM oT/IMuME OYNCTHLIX YCTAHOBOK?

J

Naturnahe Klaranlagen

JKONOrnyeckme OYUCTHbIe
YCTaHOBKU

Technische Klaranlagen

TexHUYecKkne OYUCTHbIE
YCTaHOBKU

e Energieverbrauch
¢ [MoTpebneHne 3Heprum

e Wartung
e TexobcnyxuBaHue

e Schlammbeseitigung
e JlukBnpauma ocagka

e Betriebskosten

e JKCnayaTaLl,.pacxoabi
e Baukosten

e Pacxoabl N0 CTPOUT-BY

e Flachenbedarf
e3aHMMaemMas naowanb

sehr gering

OYeHb HU3KOE
gering

Mano

langfristig
AONrOCpOYHas
gering

HU3KNe

verschieden
pPa3INYHO

hoch (3-10 m2/EW)
b6onbwasn (3-10 m2/EW)

hoch
bonbwoe

hoch bis sehr hoch
BbICOK. LO OY€Hb BbICOKNX
kurzfristig
KpaTKOCpOYHas

hoch

BbICOKUeE

verschieden

Pa3NYHO

gering (1-3 m2/EW)
ManeHbkaa (1-3 M2/EW)




Kontrollschacht
KOHTpONbHasA waxTa

Pumpstation
HacocHas cTtaHuwus

Zulauf
Kanalisation l Rezirkulation
MNopaua Peuupkynauusa
KaHanu3auus

v

Klaranlage
SALEM-RUS

Ausbaugrosse: 140 EW

OuyuncTHag ycTtaHOBKa
CAJIEM-PYCb

CTpouTtenbHas
MowHOCTb — 140 EW



Zulauf Klaran-

Uberwachungswerte Ablauf
lage [mg/l] Russische Fodera- Klaranlage
Pa:zrrne- (100-150 /E*d) tion (Melioration) SALEM-RUS Abwasserverordn[un:g/,I]Deutschland 2005
nach AWA [mg/I] 9
Moxauya oumcr. KonTpoabHbie
Ilapa- . IlocTranoB/ieHHE 00 0YMCTKE CTOYHBIX BOJ,
YCTaHOBKA 3Havenusi Poccuiickas CTOK O4YHCTH.
MeTp I'epmanus 2005 [mr/n]
[mr/n] denepanus ycraHoBka CaJjiem-
(100-150 n/E*r) (Menmopanust) Pycyr mo AWA [mr/a]
(<1.000 (> 1.000 - (>5.000 -
EW <5.000 EW) | <20.000 EW)
CSB 300 - 600 30 <30 150 110 90
BSB, 150 - 300 4 <4 40 25 20
NH,-N 40 -100 2 <2 (>12°0C) - - 10 (> 12 °C)
Nitrit 3,3 <3,3 - - -
Nitrat 45 <45
Nges 60 - 120 50 <45
Pges 6-12 1,5 <15




Bodenfilterklaranlagen haben sich bewahrt! J
OuYnCTHbIE COOPYXEHUA Ha ba3e rpyHTOBbLIX (hUNbTPOB onpaBaanu cebs!

BAU e einfache und robuste Bauweise

CTpouTtenb-cTBo e Wirtschaftlichkeit

e [1pOCTON M HALEXHbIN METOA CTPOUTENbLCTBA

® DJKOHOMWYHOCTDb

BETRIEB e Wartungsfreundlicher Betrieb

JKkcnayartauma e Langfristige Entschlammung

e Yn0bHasa B 06CNyXMBAHUM 3KCNyaTaLL M

e JlonroBpeMeHHOe ygaseHune wiamMa

UMWELT e Trenn- oder Mischkanalisationen

Okpyxatow,as cpeaa o Effektive Reinigung
e Pa3zgenbHas MM cMellaHHas KaHanmsaums

e JdhpeKTUBHAA OYMCTKA

Vielen Dank fur Ihre Aufmerksamkeit!

Bonbwoe cnacnbo 3a BHUMaHwue!
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Kldaranlage fiir Kinderdorf

Am 3. November 2009 wurde in dem
im Gebiet liegenden Salem-Kinderdorf
eine Pflanzenkldranlage in Betrieb
genommen. Die Baukosten fiir diese
Anlage beliefen sich auf rund 85.000
Euro.

Die Einweihungsfeierlichkeiten begannen
mit Reden verschiedener Initiatoren
darunter der von Franz-Peter Heidenreich,
Vertreter der Deutschen Bundesstiftung
Umwelt, der in dieser betonte, dass es
sich bei dem Projekt nicht nur um ein sehr
wichtiges handle, aufgrund des vorher
bestehenden Abwasserproblems, sondern auch um ein schéones und
erfolgreiches, das die Bundesstiftung Umwelt gerne unterstitzt habe.

Eines der zwei Becken der:-neuen
Pflanzenkléranlage. Foto: Lena FaBig

Die offizielle Eréffnung durch das Durchschneiden des blauen Bandes, wurde von
einer Fihrung durch Bernd Ebeling gefolgt, der als verantwortlicher Bauingenieur
den Gasten die Funktionsweise der Kléranlage, die aus zwei Klarbecken und
einem Bodenfilter besteht, nédher brachte. Nach der Filhrung lockten Essen,
Trinken und die Tanzvorstellung einer Folkloregruppe die Besucher wieder ins
Warme, wo noch kréftig gefeiert wurde. Den inoffiziellen Abschluss der
Veranstaltung bildete die Verleihung von Urkunden durch Franz-Peter
Heidenreich an jene, die das Projekt besonders tatkraftig unterstitzt hatten.

Die Inbetriebnahme einer Pflanzenkldranlage hat fir das Salem Dorf, das ein
zuhause fur sozial bedurftige Kinder ist, eine groBe Bedeutung, da es sowohl
eine Losung flr das Abwasserproblem als auch einen neuen 6kologischen Impuls
fur das Dorf beinhaltet. Salem, dessen Prioritédten schon seit langem Natur- und
Umweltschutz sind, zeigt diese Prinzipien jetzt auBer in seiner absolut
biologischen Landwirtschaft nun auch noch durch eine biologische
Abwasserreinigung.

Fur das Gebiet allerdings ist eine so naturnahe Anlage eine Premiere. Zusammen
mit einem zweiten, etwas groBeren Betrieb, der ebenfalls von der Deutschen
Bundesstiftung Umwelt geférdert wurde, statuiert die Anlage ein Exempel fur
Kaliningrad.

,Die Anlage kann als Beispiel fiir andere Abwasserprojekte dienen®, erklart
Heidenreich. Der Betrieb, der fiir 140 Einwohner ausgerichtet ist, erweist sich
schon rein kos-tentechnisch als effektiv, da die Baukosten zwar ungeféhr denen
einer technischen Anlage gleich kommen, die Betriebskosten aber um Einiges
geringer sind. Rein technisch gesehen kénne jede Baufirma auch in Kaliningrad
ein solches Projekt umsetzen, so Ebeling, daher sei es auch kein Problem, diese
Art von Klérwerk weiter zu verbreiten.

Lena FaBig

Startseite Kontakt Druckversion

Devisenkurse: 29. 10. 2009
1 EUR = 43,2489 RbI

1 US$ = 29,1749 Rbl
Quelle:Russ. Zentralbank

Abonnieren

KCIIESBERGE;

Die deutschprachige
Zeitschrift in
Kaliningrad

Wetter@nline

Vorhersage Di, 01.12.
Kaliningrad

&% 10c

3 Tage v GO

© 2009 wefteronline.de




	Abschlussbericht SALEM-RUS DBU Az 26381 20100505
	Planung und Bau einer Pflanzenkläranlage für das Kinder- und Jugenddorf SALEM, Kaliningrad/Russische Föderation 
	Planung und Bau einer Pflanzenkläranlage für das Kinder- und Jugenddorf SALEM, Kaliningrad/Russische Föderation 
	Projektkennblatt
	1. Zusammenfassung
	2. Einleitung
	3. Ablauf des Projektes
	3.1 Vorhandene Situation am Projekt-Standort bzw. Projektland
	3.2 Geplanter Projektablauf
	3.3 Tatsächlicher Projektablauf
	3.4 Ökologische, technologische und ökonomische Bewertung
	3.5 Verbreitung des Demonstrationsprojektes
	3.6 Fazit
	4. Literatur und Quellenangaben
	5. Anhang


	A 1 Infoblatt Bodenfilterklaeranlagen RUS
	Seite #1
	Seite #2

	A 2 Infoblatt AWA Bodenfilter INTERNATIONAL, deutsch
	Seite #1
	Seite #2

	A 3 AZ 15.04.09 Seite4  SALEM Pflanzenkläranlage
	A 4 20091103 DUMA und Einweihung KA SALEM Programm
	???????? ?????????, ???????????

	A 5 Ebeling_Praesentation_zweisprachig_DUMA 20091103
	A 6 Bericht Koenigsberger Express 20091127
	Seite #1




